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Sreifag den 23, Juni 1922

48. Jabrg.

Dag Parteiwefen in Franfreidh.
Die Gejahe det Critaveung des deutidien Bareimefens.

Man bat in Dentihland wobl im allgemeinen feine riditigen BVor-
ftellungen vor bem framzdiifdhen Rarteileben, deffen Gejtaltung fiir
und beute eine o widtige Tatfade nidt nur der duferen, fonbern, auf
bem Umiveg itber bie Reparationsdfommiffion, audy der inneren Rolitit
Deutihlands geworden ift. Man ift geneigt, Beariff und Jeamen bder
frangbfijden Barteien ohne weitered in dem Sinn su gebrauden, wie
beutihe Rarteien und erfdeinen. Diefe begreiflidhe, aber, wie im
folgenben gegeigt terden {oll, fachlidh nicht berechtigte Gleidhjteliung
beutiher und frangdfijher Parteien, dentiden und fransbiiiden
Rarteileben3d fonute auch die Meinung hervborrufen, mit einer Neumwabl
in Frantreid), die etwa einen Rud nad) lints ergdbe, wire die Mig-
lidhTeit einer geredhteren Rbfung der Reparativnsfrage ndber geriidt
RNun widberfpricht dem an und fiix fidh jhon bdie Tatjacdbe, daf die
meiften Abgeordneten ber Qinfem, und aud) die der fosialiftijdhen
Rinfen, in Frantreid) ither die Reparation nidt wefentlidh anders
benfen al8 bie Ubgeorbneten ber hentigen Mebrheit. Daritber Hinous
aber muf man Mwiffen, Dok eine fefte Rarteinrganifation der Heutigen
Dehrheit ebenfo wenig beftebt wie eine folde der Heutigen Minderbeit,
bie etiva bei den Wablen im Jabhre 1923 die Mebrbeit ablbfen tonute,
fonbern baB fidh in Franireih meift Bwedverbinde fiir die Wahlen
bilben, die gewiffe Liften aufftellen, wabrend die dbarand herborgehen=
ben Ubgeorbneten beim Jujammentritt de3 Parlaments ziemlid) grofe
Freibeit hapen, fidy irgend einer Organifation, vder irgend einem Kub
angufdlicgen, der fidh Dbdufig genug erit twdhrend ber Tagung des
Parlaments bilbet, und mit ihr vergeht. Dak natiirlich ein vbon Hauje
aud rehtd ftefenber Ubgeorbueter Eeinem {osialiftifhen RAub bei
treten Iird, ift flar; innerbalb bed' Umireifes’ ber redtsnationalift
fden, ber bemdfigtrepublifanajden und ber rabditalrepublifaniid,
SParsteianfhauungen aber Hat der einzelne Abgeordnete die volle Frei
beit bex Wahl. Cr ift faft niemald durd) feine Wall fitr einen be-
ftimmten SIub abgeijtemyelt, jhon bedhalh nicht, weil eine durchaehende
Barieioraanifation in Qanbe, deren Husiduk donn bie BVarlomentsd-
fraftion todre, itberaupt nicht bejteht, fondern immer erft bei den
Wablen improvifiert wird. Um die Sade Hater su maden, hatte sum
Beifpiel bei diefem Gyjtem ein Abgeordneter nach feiner Wabl nody
bolle Freibeit, ob er fidh ettwa dem redhten Fliigel ber Demoiraten
ober Dem linfen ber beutidhen Bolfdpartei anfdlieen will, und die
PNamen der frangdfijden Parteiflubd find bdesdhalb o sablreidh und
wedfeln beshald fo haufig, weil nur gans robe Umriffe von Partei-
anfdhauungen durd) die Wablen feftgeleat werden, wahrend fich die
feinere Ubftufung und Unterjdeidung erit im Parlement felbft voll-
3iebt, in ihm aber aud) jeberseit ivieber verdndert werden fann. Die
Gadye geht fo weit, daf nitht einmal die in politijder und wirtidhaft-
lider Anffaffung pollig iibereinftimmenden Gruppen bed Senatd und
ber Qammer denfelben Namen fiihren pber eine gemeinfome Orpa-
nifation Befipen; undb die verbdlinidméfia leidte umb fprungbafte
dinderung ber Mebrbeiten, wie fie 5. B. nad) vem Sturs Briands zu-
tage getreten ift, nad) dem ein groBer Teil ber bisherigen UnDhinger
Briands mit fliegenden Dabnen 31 Roincaré ubergmg oire bei bem
fejtaefiigten Rartei) ebenfo unmbalich wie in Erg-
Tand, o man die muimafliden Diehrheiten eined Kabinetts aud den
FWablergebniffen erredmen fann undb o fich iiberrajdhende Ber-
dhiebungen eigentlich nur durd) Abfommandierungen einer Partei oder
burd freiwillige Wbreife ergeben Ionmen.

. Diefes elajtifhe franzbiijhe Shitem, basd der Jnitiative Hed ein-
gelnen Ubgeorbneten cinen o groken Gpielvaum &gt ift bei der
Diinnfliiffigleit bes francumr")m @haratterd menfdlid) perftandlid,
ebenfo wie bie ftarren Pari und Deutidlands dem
Durdidnittédaraiter bdiefer Nationen angepaft find. Wir BHaben
biefe Edjilberung aber nidht nur dedhalb fitr nbtig gebalien, weil ivir
bor iibertriebenen Soffnungen auf eine politijhe Ridtungddnderung
in Jranireid), die sum Teil dod) nur bdiefelben Qemte in nemer KIub-
einteilung seigen Iviitbe, warnen wollen, fonbern aud, weil wir der
{tbergengung find, dap man immer nod) lernen fann und daf gerabde
Sranireid) durd) bdie Elaftizitdt und Qoderbeit feined Parteilebens
parlamentarifdhe Moglidteiten bor uns voransd Hat.

@&p fithrt 3. B. die Gefdaftdordnung der franzdiijhen Sammer
ftetd gu einer wirtliden Debatte, wibrend bei und nidht bebattiert
wird, fonbern @Erilarungen ber Rarteilente aufeinander folgen.
Buweifellog lafit fidh die Form bded beweglidhen franzdiijen Rartei-
Icbens fiir und weber empfeblen nod) iibertragen. Uber wir miiffen
bod) angefichts frember Beifpicle por einer Gritarring ded beut-
iden Parteilebend warnen. Wir bdiirfen nidht meinen, mit unfever
jepigen Form der Parteigruppierung und -Drganifation einen guten
Bujtand erveidt su Haben. Jm Gegenteil. Gin Doftrinaridmus ber
Parteien madt fich breit, welder {id) bei entfheibenden Puntten jhon
niebrfad) durdy die bloge ,Barteitaitit” febr ungiinftia audgewirit hat.
Bor allem ift nod) jehr fraglid), ob dbad Riftenpitem bei der TWabhl
ein ertriiglicdher Buftand ift?  Wo bleibt dabei die Wahl der Petr«
jonlidteit. Hier gilt eg nod) exnfthaftere Erivdgungen cmauiteﬁen
€8 gibt aud) eine Berind be8 Parteilebens, eine
ber Parteipipite, die verhingnisvoll ift. Die Beadhtung fremder BVer-
Laliniffe, und fei e3 gegnerifer, wird Belfen, newe ege de3 polis-
ftaatlichen 2ebens au judjen, fofern nur bie Febler der Nahehmung
permieden und der Grundiap oraanifder Teubilbung beachtet wird!

et

Riejensablen im Grginzungshaushalt des Reides.

Berlin 23, Juni SDramBmd;t wiferer Berliner Rebattion.)
Dem Rei it ein Gy fiberfhiolt den
fritheren Giot Beteadytlich und weift . a. folgende Baflen auf: Ordent-
licger Gtat: 1155 Milliarden @trna!;mm, fberfhuf 16,5 Milliarden

Rationale %ﬂmﬁ bigheiien [l
. Beriin, 23 Juni - (Drahiberi
Die Agence fgubas neldet ang *Im' e ‘i\ctinﬁ.-vtex[umercm rat
enx x,mu ien unb f.-’mc Deit rilont ciner Stote. jeft,
3 Brotet gegen bie Hede ez Eﬁexéjémgse:mu-

oit i nicst oerbieten!

t anferer Berliner edattion)

"3

=

nad) Abzug dev i 34
Ghunahuten, 6,4 Milliarden alfs b 3.5

Die Betriehsverwaliungen aexgm mtﬁt tucmgt‘t al3 20 Milliarden
betrag! Die Ansf bes »sr!mwt Det S}nw
anteil alfer dentfdhen 210 Mitierde ferst und twie
bald bie drofemde Marfentwertung auch diefom Crgiugungsetat nsch
cine Grgingung folgen [afit, muk dahingefellt Hleiven,

s witd Gl im Hoog.

Heag, 23, Juni. (ﬂsim‘m(‘ltﬂt] Die wuiji
ait in

e Delegation jur
extariet.

bﬂnten Lodxe fitr eine ‘svﬂnnhanq Deutidiands mit Sierreid gejandt
\ncrbcn foll.

Der }lc!rﬁ:fnge».au%em Gt a1 chm Meldung jolgende Crilaving
abgegefien: In allen meinen Yeben habe idh hervorgehoben, bap idy den
[u\mm \mm ber nrufung des Vilerbuudes in iibereinfiinnnung mit
e Bejl ae o Ell,er!mneé unp St Germain
ugr ben Iuj y
atweidyen,
territorialen llm
Diejes Beutigen 1
rafier der Ve

'krmu)?» m feinem le'chn
o ) jede dmderitng

fuf; an Densid-
q mr M»: i1+

SHaager 10i:
Die Nnterfommifjionen ber S.‘/na_rm- Sonj
Berhandlungen in villiger Abgel;

ijt mir mitqetetlt tworben, :,u(; bie hentigen Qlthettcu in_ einem aflge-
nteinen Bletutngacnstonld) bejtanden hoben. Jmuerhin tori mon
fagen, Do jeft evit bie Sonfereny anfdnat, interefiant 3u Wwerbden,

Das Brogeamm der Ruffen fiie dle Hnoger Konferens.

Berlin, 23. Juni. (Drahivericht unferer BVerliner Revattion.)
Wie wic cud bw{vmumdwn Sreifen Giren, Ymnen bie ‘Ixun)d;e, bic mc
Sowijetvertreter  im § ] endern
CSowjetrufland forbert: 1 ﬂx\:bne anf Bange
anleife (Gold), 3. ?!ncrfumunq der Sowjel
Levet, weitere Qomejfionen in der Fr
madjen.  Tieweit bieje Kouscifionen afferdi q'gﬁ ¢ fnﬂer, Dr i
war nod) feine Slnrfeit su erhalten. Fir die Dmter Der Sunger K
fereny bleibt x,]dntm,etm in Beelin,  um die Verbindung wijdjen
Mostau und dem Haag aujredit u crhalten.

retts nmrtm and) Heute xféfc

Den nidit
iy bin nnh e eine 2 1r iber die Jicen hc§ ’Brni Denten
Mﬁ Dentfdien Reidstages widk suifehl.

Der Hmmewu Gufen fiie beutite G[ﬂ!;?% it mehr gefperst.
. Suni.  (Drabiberidt unjever Berliner
Den guricit Verhaud-
ivetuna bon 9lnflucwn-x und Dent
Sem Diele, daf die dentidjen ﬁhct{cc-
iefe Berhandlungen
{sfinien faben Hereits Snnbr-
eu befsmunen,

Eikeoml'm) Wic ang %
liungen awifden Ser © 11h
Deutdjen Gens «I{nniui ftatt nI

Bz
wcnu d) gl
plithe im SHafen von .rmm;eﬁ

&?nugus‘;@ Makuohmen mgea tie TBsh

Per Stadts

t bejdjlof eine Jnleihe
fanfegen, wm ber Sohnunganot durdy Fens
m;)crn }y‘l! ]"‘Kﬁfll

bon 20 i\mh
Sauten von Ht}nb

Bie Sanftionen.”

Parallel mit LAohd Georaes vtmeunwcrung, bas Gpftem  der
Ganttionen fei wertlos, jadlidy (vergl geftrige Meldung), geht
¢ine erneute frangsiifde g&tweganb; fvr hx mxfnonm
Bat den Gegenfah su Cngland i

mncm

Daé Reidsiihuigeies m_s? bem fofen Puntt,

m B Upril ‘war im Vildu i3jup bes ‘»eid)ﬁtugeé ¢ An=
trag an; e Juorden, b i
gejed ploplicy gu einer ft"mhﬂvw b

er bag ,Recdht” auf SGanfiionern
Seote Bttonie In Der geftrigen ?X‘xeqaﬁc D3 ,,,»m “auﬁcx.“ Iw{t
man:

Am Vorabend por feiner Abteife nad) Qm.?}nu zidhtete Bouicard
an Bie englijhe Regierung einve Node, in der er fiir Franfreid das
Foecdht in ﬁilnhmd) rmem unter. gemiffen Bedingungen allein gegen
..,eut)&)[mm botg ugu}en ‘Bon englifder. Seite 1wy Darauf

nady ber Befesiung von mu!far. a. M.
Ot pergichtet habe,
fufpt abet m.f 18 9nh
a3 bebeutet i
n o

Franireids
“émbenébcdmgc 3
Bie \;m*mhue erg
? blefem Baragraphen nehmen, wenn c5 Eem
idermeife mdyt an;,um[)meu it —, 3
lsmnfrech) m ber Juefuhrunq ber hcv b
{rofferen Beftimmungen gu Hindern.  Um fich
e unwehrid eine dee Unnafme ift, gert
exinnern, buf bie Repar il n 1
urb ba% enn bie ULl

jelb 3,

fung Die ar[mxfm und afeii
erfitllung Deutidlands beve icht
crufaufm%cn Diefe Viafnabmen fonnen Imttﬁm
und wirtihaftliden urb finangiellen Mafre hcu Betreffenben
megzemngen burd) bie Umitinde geboten « i

G gehint iel Talent bagu, aus Hiefe fen cm ,Sﬁcﬁ\t Beraus=
auieien eingeln gegen Deutjdhland vorzugehen. Boincars hat dies

(Eu.mnm Doten

Auf unfere Soffen?
Gin noues Drientkompromis amiiden Frankeeid wnd England

©8 it immer flarer, baf fih in Sondon die Unterhaltus
aoifdhen Poincaré und LIm;b George i erfter RQinie um bie Drier
fmgen gedreht Bat; die framsbiifche Preffe Dereitet wenigjtens
Offentlichleit barauf vor, baf ein fmuéomtﬁ engliides Rompromih
moalid) fei, bei bem Cnnlnnb auf Db ebiete feiner Bremnenditen
3n1m% en, alfo n %mrtnmizeu, ‘Smnﬁeldy aber auf jeinem befonberen

Batte.  IMit 15 Etimmen
Baperiit b D
Demolr
ber § 1

f*, gt mit b Taidule
re ber Verfaffung entjprechend, die Ge~
orilant bes beu Lsrrmg .)m

fe nady dem
heben foll.

tireterd. erjdien 1rb

g muf dariiber,
b cher nidt, Bat fid) der

Dot nmﬁ e rze ﬁimane?

QXu? %nhm and aus Barid wird dbereinftimurend gemeldet, daf
fe legiering bemiiht feien, bie
BDie ie1 myhidn Fegierning
i fiber 1hre Hbj 1 cinter
Daf ”érn?mc{; gmd-;g. tig berfidhern B:
Be einer nleife su forimrn, Tonnte body darauf
"(m;b George tn Raris gelungen Wive, Heren
5 wetfellod werben ja fswobl Gng-
5 bie Golgen eimer Meiteren Biarfentwertus
2 m’ bennod) muf wen abwarte, ob man
cie diber iuc Frogen bed naben Orientd anf nnjere Sojten bcrnmb!gt
tid bie Qlumhc ipicher nur cm [m‘cé Bminrn’;en ift.

Yufenvolitiihe Uderiidpt.

Dieerfe rx!tcth&)c Regung?
Paris, 23, aum (233'""»\ Der Sertnt hat geitesn el Ge-

Sntere] {engefm& alfo im Rbeinland, Borb eile auceﬁanhm betiime. Das

tdte ber dritte Fall diefer %Irt 1 Berjailles hat Cls ceanr it

cme mm‘pefmnbe ) Suterefien m rafien, was
m f i u it versichen

mm\be, EIobb @eorge filr den Berfailler mntmg qemom n; mv Dnnm
dcg‘r at ein Dann nicht einmal burcﬁgem{,rt«a Bug -
reidh3 in ber ngorafrage gemiigh um Elunb Beorges
fihatfe Dpymﬁmn gegen bas  oherjg e Unvedht zu
1 nun foll abermals’ ein 5umim en Franfreidz, na
Sadyrichten Jog ine Preidgabe des immer noch aufrediten fr
tietijchen Biindnifies dazu blcr h dem Jhet iy
iiber frele Hand su ge jen: & muf an biefen Beridifen
fein, denn man Bort cmumn(»mc Desd g
fd;en "Sﬂbauges g»qm b‘m mahi . Bcvminelwn foll, was nidht of
Unterflitbung Cnglands n 5 und bafy Gugland in b
Falle fich den Riiden freimachen will und por diplomatiidhen oder a
nnberen Bel rien ober Mejopotamien
jein mbcte, mdlich. Die Beche bezablt das
Inie fhon Bei den Deiden erften erwibnten Fillen, das
Alerdings ift diefes Stombromifs nod) Tange 1
will 3 jid) in Gngland, mis B.mbmvr
allzu billig nﬁrnufen Tuﬁcu, aber bie @efn,
Darauf hinjuweifen.

Dollor heute 329 (neftern 32815).

eutfdhe Reich

et fti fen,
bmf)t b 8 it n

Hher bic fiir dic wiih-
rend Ded Qrieged in Franfreid) g»rln:hwm deutidlen Solbafen ange:
nomwen,

Lonbon, 23 Suni.
wurbe nachmit; uf feiem Landiiy bei
et {ind, naddem i
Batten. = Das bmd)
haus vertagle fid) sum Seicdhen der T

Gagen die tuliiiden Emlz“me‘! unen
ﬁhmﬁ per fosi 1 Bert
B —n[rrr Tie aus M
Banbder
d\,m‘f ber
bas vlmitv Tt

in dem

1 Glofahr.
in Rroteft

gegen Died
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@djafftidter Beitung).

Jrettng, ben 28, Junt 1922,

RNr, 145,

Finnijoh-ruffiiche ‘.Bnilbtvﬁ?nmmg
Suni.  (WEB.)  Der Brifident der Repue
BIiE at bie ﬁﬁmmﬁmn einer %mmvbm‘\unq m\icﬁm Fimmland und
Rubland angenommen, Die fbereinfunft foll im Laufe diefer Wodhe
untergeichnet werden unb “ritt fitnfachn Tage nodh ber Unter: eichnung
in

elfing

$u!gariy‘¢yeé Hilfegeind an den Billerbund
nf, Quni,  (WITB) Die bulgarifde Regierung Hoat den
%dl!nlnmbétat ermd;f, ben burdy bie Ba fireifaiige auf den Nady-
B fenn umb ber
en efn  Gube
eritag Bes

Radybarftaaten Griedjenfany, Sminien wnd ol
s madien, dbo Bulgarien mh,lrre feiner \n-d» bm “Srieder

Genen die kmnmunimimeu Bollen in Der Gewerkidalis-
bemegung

Auf dem Leipgiger Rung-mﬁ hn ‘z‘?w{‘m @e’merﬂrﬁaﬂm mm e;

mrgcftem au einer

Letpart Der fommuniiti rfrunaﬁhc\u igen Lpnnﬁimn Q(n ﬁr') ﬂt
e8 ja ein Widerfinn, bap bie Stmnmnm‘f‘:en nodh immter in den Freten
Gewertidaften fiken wo fle ber Amiberbamer Gewertidaftsinternatio=
nale eine Rote Gemer kﬁnr‘ﬁn\tmmtmmk entgegengefest Haben. Aber
fie Blei e Bei ben Frefen mit bem ausgefprocdhenen Smwede, dort foms

niftifhe Seimgellen su bilben. Reipart ging darfiber evgenﬂuﬁ piel
Fu muft Binweg. Wber er warf den Rommuniften bor, die quten Waffen

t terbemegung borzeltig abgeftumpft su Hoben. Der Gemert

dingten geringen militiriidien Madytmittel feine wirflamen
ergretfen fhnne.
Rurufen in Nordamerifa.
Sonbdbon, 23. Juni. (Reuter) “m s’wrr[en (I Winoig) find bel
angr(if bon 5000 freifenbden ern auf bie Gebiube
ber Grubengefellihait 15 ‘I‘erf nen_getd t al8 20 permunbdet
morden. Die Mehrsahl der Toten find mertsmditer, Gine 1000-
fﬁbhne Menge, banumter iele “tmm’F Haben fich auf ben Sdhau=
plag ber ntiihen begeben
YUm Gnubde ded dinefijchen Biirgertrieges.

Wie jdon geftern Itemf\rﬂ* mwurde, ift auf Grund eines Raffern=
mf)emlfraqw bag Gnde i dm it 8 m w\‘atﬁm
Sp ift nadh einer #Times
unb flibdhinefijchen T

ng 3u Qande uy b
betimpften, eine Waffenruhe verei zvt 001! ven
Dagu wird nodh gemeldet, ber ametita ',“M efandte m Japan

Babie nadh dem ,Sotrenal* na i
Gererale Wu Pei-fur und Tjeh Tf
ghtten, pon dem nunmehr endaftltiq oin G
offt wevben Tonnte.
Der fdiwarze Tod in SRdbdina!
‘Marfeille, 28. Juni. Die Framififd-Gndodine
in .;?unm, bie geftern in Marfeille anfom, meldef, daf in &i
Beulenpeft Herridre und tighd) an 600 Opfer forvere.

Denfichland.
Die Borhandlungen mit dem Gnrantickomite.

Berlin, 23, Junt. (Briv.-Telegr.) b-r Prefie von zu-
E‘lnb*uer Geite mitgefeilt wird, hat dnd (,n 'mm; e geftern mn ber

iet, daf 'mm!’ﬁr bie
et Vertvag unberseichmet
bes Biirgertrieges ¢

ampf mitffe mit geiftigen Waffen, mit Rube und fiberlequny in
ung an bie tatfaclichen Berhiltnifle geflihrt werben. Die Jede
grofen Beifall.

Bom Getwerfidaftatongre.
Der Ullgemeine Dent{dhe Gewertjdhafts-

Oéﬂm ris fand

eine Enifdlichung bed Bunbdedvorftanded und bed Aus-
fhuffes an, in ber bie dem Heidh3tage »m( egenben Gntiiirfe ber
Sdlichtu dming und bded8 Urbe Bed al8 unberein-

Bar mit dem Cinbeitdgebanien bed Hiinftigen iIrIm 3rechtes abgeleBnt
twerben.
Serner iourbe in nomentlicher Wbftimmung mit Biweidrittelmehr

nidt perlaffen Tornten. Gin Sdubmannsaufgebot nahm bann bie
Rivelafiihrer bei der Anfunft auf dem Hauptbabnbo feit

Nuterjdlagungen.

t Sefretir und Gegenbudifithrer Martin, s Glaudhon 1. &
ﬁeburtm und angeftellt an ber Sparlfaffe in DIpoIM peruntreute in
raffintertefter Weife amiliche Gelder in big jeht frﬂaekcmrm und pon
ihm sugeftanbenem Gejamibetrage von 90000 A. In Tenncherg bei
Tabaty, wo bderjelbe fich in Bemeinjdaft mit der Tchmmv Dora Wiiller

oud Beimar ber Gommerfrijde erfreute, twurden Beide verhaftet unbd
in_ Gtaatspenjion e Thilringer Um‘ﬁ;\mcﬁt» Fenneberg - unter-
gebradht.

Gin Middjenhindler? ‘
en murbe ein von audwirts ftammenber
fechs Wodhen in Sechnepfenthal auf gropem
Fufe Tebte. Gt m‘mnlautc ein qus Walter8haufen und ein aus Thit=
Teben ftammended Midcen, mit thin nach Berlin gu fahren. Die sweit-
r\evam\tc xL_egu tI)m\ Gltern nuuirfﬂv'vﬁﬂ bagegen ber ben Ber=
bleih b Tte fer ens jeder Unbaltspuntt, unbd der Ber-
Tymtcte m(v‘( Teine “Iui‘bmff Bet s7cn Gltern ging cud Berlin ein
onad) fich bie u‘ bort in einem SHeim aufhalt und
um :’mn gur RildTehr Diefer Brief erwied fih ald e
Die fofort eingeleitete llr*ivmu‘mxm bringt Boffentlich Richt n
buntle Angelegenbeit

s
Die Cutente in Apolda.

Sett Montag nacdhmittag Hat in Apolda ber englifhe ﬁ‘abmm
Hedford nebit mcm i Burichen im Auftra

Jn Waltershauj
Marn verhaftef, ber fei

:r

¢in Untvag abgelebnt, wonad) mit allen gewertidaftlichen
eln berhindert werben miiffe, baf die B! 8idlichiungdorbnung
e Rraft erhalte.

Farbigen aud Jdftein geforbert.

, 23, Suni.  (PrivTelegr.) SDer nwucnfm‘te Suft-
ber 19 q(1):,1rc alten §rieda am 11. Sunt durdh
n verlibt wurde, hot I

mig MrMcn L,nﬂrh
y Der 11, Suni ift bie 19 Safre alte §
D)m‘ﬂ‘uf“(’ﬂ\hgmﬂ einem gemeinen &
Det febige Stand ber Unf"ﬂut\"unq )
hmen, hn'ﬁ ala t ?Iﬂqrﬁo
ommc\

33

agiftrat unb Stat foerordneten
ng gegeben:

ieBung Beranla

1
unfuci @tidthen e
erregt, benm i M’erﬁnﬂv ber Iure k‘
W»mr&:ﬂu mieber ef
i Bn}m Truppen unfere & rlaffent haben.
et wﬁer bie 7~‘m1ﬂ'mm Dbringenb, Befabungs-

v T ernt_merben.”
ift al8 9

. melhen i Morber

aud) in der &

Fiiflum, Zenn
audy eine fm:merle !lietemﬁunmr tod -udu{ suﬁanhr ge!nmmm xﬂ, fu J(mf *: I3
boch, fo wirh Behaupict, eine ber

mug) ein Maroffaner

e Gurniion comiiet wassen G5 ot bie. Bluttat

rage ber Quoflenficfernmgen ermcn wordert.
fwenbigen mer! ber
be{nnnm ber beutfchen '\‘vmvn., In»e: {dpwere Opfer o
Die %cwterhuunvx ber deutichen Wertreter mit dem Gar
fber eren Fragen Goben geftern naturgemif nodh Yein pofitiv
@tgeﬁms geseitigh nofren bisher einen nntimalen Verlanf und
mwerben Heute futme 6.

Dle Gntwertung der Mark.
Befprednung beim Reidhslangler.
Berlin, 28 Juni (WIYB) Gejtern bormittag I)mtr bad
Bantfuratorium der eine
Pem Borfisenden bes Suratorinma, um den regelmipi
erftatten.
Jm  Berliner Tageblatt* (Morgenansgabe) Ie[en i
,,Eer[mu ae(hmqen bta\hm« in_ben Tebten T agen Benjations=
o1 ’%u[ammenntucf) v Mart. Bor-
geftern nbmb mutbC in efnem wnh enbblatt ble ,Martatail 4
:m;gb:gelt geftern abend wurbe biefe Meldung meitergefponnen, Beide
evief man fidh) dabel auf Fuperungen bded %e\f&‘mni»mnbsntm
SHavenftein, die er bem ‘Peld);fan,[n gegenitber gemacht haben: joll.
Alke blefs Meloungen find, wie wic feftitelen Ez'mmn ﬁ“'. ecfunben.
Dey Rm%ﬁban{p:uilb;?t Bot biefe Shiferimaen ni getan, bie an=

en Beridyt gu

gefidyt; ber augenblidTichen bion it {hren
mannigfacen thqI ten ja mscﬁ bHlly toren.”
&3 fei aud) mt, dah bas Q@plh

melbun, m im untewebura Wirth-§averntein mst pm’u
bung eine BalutamieBmadberel it in febem Fa
B oo il Wt T Bl e

Die Spaltung der Beamtenjdaft

Berlin, 28 Juni. (BITB) Der %unbcébmtanh pes Dents
iden &kumeeubunbeé ?[ﬂd‘ geftern in einer & geftellt, baf bie
(G

er
aung an ber Mﬂ!thum) bed IMgeneinen Ieilt%ﬁmx +Ber
auferhalb bed Dentjdien Beamienbunded geftellt habe
Die Bwangdanieihe in ber Sdymiede.
Berlin, 28 Jfni. (BITB) Steueraudjdug de8 Reichatags
§ 1 be Gefebes betr. Bwangdanleibe wurbe mit dem Bujas, der die
Bwangdanleibe auf 60 Milliorden Papiermar? feftge] pom Ausd«
{dug angenommen. Die §8 2 und 3 wurben nad) der Regier
lage angenommen. Danac) betrdpt ber Beidhnungadpreid ber Bwangs-
anleibe 100 b. . bed Nennwertd. {iber die Bwang Be werben
@dulbverdreibungen an ben Jnbaber audgegeben. Eintragungen ind
Reidha[hulbbud find eudgejdloffen. Bu § 4 wurbe ber Anirag Dr

Beder (D. Bpt) angenommen, Wwonad) ber ‘Eamm,ﬂ‘wb , bah
bie BwangBanleife big 81. Ditober 192 i i Bom
1. November 1925 bis 51 ‘Ditober 1930 in g\nuc nnn 4 Progent, bom
1. November 1930 in Hihe von 5 wird. Bo1-
loge Batte urfpriinglidy nur 2% refp. 4 ‘erem sugebilligh nadh

vertagte fich ber Yusiduf.

3n ﬁh?tiﬂ}leh,,.

Der Amneftievcrirag.
clin, 23.\ umi. (BTB.) Das Kabinett Gai geftern den g m:{d\en
D, (,rfarhr 1nh hcm hn!m]cﬁm Bizeninijter Sepda
reftis g fiber fhlefien angensmun
%mzaq it mnrt bemt Reidiztag sugegangen, der ihn in einer hct nfid)-
ften Giungen behandeln wird,
Hbgug der fremben Truppen,

Beuthen, 23 Juni. (BITB) Jn Leobidiih wurbe voxmittags
anf dem Haufe Hed mmfmxrnueuré bie bentihe Flagge gehikt nad
Sentung ber Jabnen Der i'IIInmm. Die %ﬂyriﬁmm Tiuppen mats
jegierten boun aud Leobjdiiy Worgen werben bie Raunungdmap
nafimen in Der gweiten Bone becum Dag beutjde Heiterregi=
ment 11 ieht wm 11 UGy in Leobidits Piorgen beginmen dann
bie Renmungdmapnahmen in ber dritien Bome.

Die Flid-Konmijfionen.

Rattowi Quni.  (WIB)  Vrdfident Ua[nrbet wurbe
ente al8  Borjiender der gemijdhien Sommi{fio: b Profefior

vaecenbed uI* ‘lmnbem ber Edyicdsgerichtstommiffion feterlid) in
fein Ymt eingefiihrt.

Be
bem Oﬁc[anheeu

!mnipm g ¢
Jumi qiment mith
Tehren in ihre
Halb-Brigade.
Bertagung.

PDI hmm ﬂu‘x
! em
gegen bie wirlichaft o
rterungen mmnc bw wrm et

€
pon *ﬁnﬁnuhmcn allfei anerfannt.
1fe8 wurde auf bden

jchlefien am 3
um Jthein guriidgesoge
&urnnowmv auwcf cbemo bie. €

) mnma =L [ome
Stiibe der 4., a unb e

Ynerfenunng —

#Brunbdiigiide

Berlin
dup hk’b borldufi
mmmnm ber Die &mnrvrnbx
Rreffe. rftiindi
ﬂi\e und Bie Seotwendig
Die Crlebigung bed e
ba twegen Der aleidyzeitic ton
freter der Arbeitnebmer arnemb waren.

W‘nruuszaﬁlsmg b'ﬂ \vllgd\nhs.
t srv‘IzHe auf ‘ﬂr Frage, ob

118, \wmmfmhﬂ
e

te Hegierung b
vanlakt habe, m’w‘c nm\hcn, ML Der pmx»
{elbe Q[no*bn_mg getroffen Babe; e8 fei ame=
igen Rinber folgen erber.

Wm@ﬂ é@ﬁ%ﬁgzwwﬁz

bitten mwir,
bei

ber Pojt ob iiger heute i‘DS) a fau=
ba fonft beim Quartalsmedyfel in ber Weiter=
ung eine llvfcrbrce’)xvr unvermeidlidy ift.

bie ‘]Yleum(vﬂum bes ,,‘)Jxet(coumcr

einer itber
ungen nad) ben 'm v fmb cm'p
genomnen.

Bom Galgenter
/\ﬂﬂ\n nadymittag |
a 1

‘X‘Mr ber

afl im feti
m'be Sn ber theo!
mwhc (

rr unwm ‘r‘heu
et PBrofefjor an der
tn Halle, murbe am
q:‘mvc wo
mﬁum befuchte, wm bann on 1%90 !75 1895 in
n au fludieren. Nadhbem er am “fum ‘W\)
fche Staatspritfung beftanben vn ¥
mit ber ertation ,Gin Fall bvm Emm

T

fer Bebeiligung aus gani
"'t\ﬁﬁ‘ﬂ![ﬂﬂ()

Sofrate Dr ber nadh lamgjdhriger Titigteit da3
Amt alz erfter verlegte, Petersmann: 3
orii benden after m\m‘" ber agedordbmung 1:

nnahme, ben Hauptborjtand
.;[yr[u 2 g2 gu crridyten.

Hevand mit dem Bucer,

Saufrmann fn,.nm Sxmd' in ®era- twurbe von ber
ef eine grofere M 1cfer ¢ bann an un*sﬁh‘uh'\vm
abgegeben ourhe far_ ein anb Hir ‘Dle Perfon jum reid pon
11 M. Ym erjten Bertaufsteg murden etwa 80 Benbiter Buder an
bag Publitum perfouft und bann nody mehr.

Fereor im Bahnivagen.

xur\qv u:m aud bmthchentn Orten ded TWerratales, die in \5\5
¢ b su Diefem Biede den Frilhaug

mu fen, murben tn Tebter ?th fiebe
rbettern beldftigt, mell fie fich politifch
te e angefd) 1 Baben.  Am Diensbagmorgen

e jungen Reute fogat wdhrend der Fabrt nczmure )
d Anfto geged atten.  Sie .78[ ben fid
baf fie bie Ttotbremie gogen. Dt

affen ble Fahriavten ar; jo baf y‘{m‘ B

Dem

S

)amt{uhen TWage!

manbeg ber B thpen der @mmu Duartier ‘mngcn um bie
au8 Oberjdleflen aurtidgesogerien unb an ber biefigen Station aufhdlt-
Tichen Bejabun 0 t iibermachen.  Bunidit wetben Gm‘mlbct
ermartet, bene b ar mar folgen. ~ Die Dauer Tther=
wadungszeit ditefle zmangig Tage in Anfpruch nehmen.
Rudolftadt und Sonlfeld nhne Sidht

Dem ,Berliner Lofalanss tlp,n“ sitfolge trat in Rudolftadt e ge-
famte Beleaidiaft de8 Sanle-Elek merf8 in ben \,h‘u dird) et
b8 Werf und bie ihm ang \f!n( n mM(trmlh‘u cbe Mubdols
ftadts umd Gaalfelds ftifigeleqt murden. Die beiden @'tnhic find por-
linfig ofme Qidyt.

’Rnu\murb an einem Oberhofer Surgaft.

Do o, 23, Quui. Wm WMithwod) abend gegen 7% Uhe ift,
etwe 10 Wmumr pon Oberbhof cM’ch auf hm Wege von DOberhof
sum Veildhenbrunnen der Fabrifant F dier aud Chemnits von
awei Nubefannten ermordet worben, mmf‘n I\cnmb fidh mit Frow
und Todjter auf ei ent G»u nge, al3 plBlid) bie beiden Berbredjer
ms pem Walde D unter Rufen: ,Oeld ober Lebenl”
bie Nusdlicferung ihrer T n’m\ forberten. I3 der Angegriffene,
ein fdion dlterer Seve, fich gur Wehr feben wo! e er bon bem

ward
cinet der beiben Unbefnmnten wndv dret ‘qu!-wmﬁ‘im in die BVruf
au Bobden gefivedt.

100 000 A erjdyminbelt.
21, Suni vormittags Haben awel un=

rling bor bem Dredbener Poft=

Siey behaupteten, dak 8
erhalfen habe, weil gegen feine
‘.\uer[;inkr' ehung yd)m be, unb
= icher Weife find

und i i,

M uﬂqcvmmrrev worben.
ﬁhivc Rundjdhan.

ettranite u\ thytabt nad) Genup bet:
igen QuaTeu geftothen.

aelon
mitecfelle, 197 o

mrmr.ﬁcr in B 0
t“ \-\urhe

3n Trebit be
ber 17 jihrige
Suficlag
bei Bolt

erfalte
meri

Gehiily beim Baber ¢
erplodierte bei Qelbra. Jmel
brannt.  Dpz Auto war anf

Ghauff eue

eb find |
ciner Streife

Die Jnftanbdiesui
Mindejtend 3—4 fadhe Micterhdhung.

Reidysmietenaefeh nennt fich dag neue ®efes, nach bem bie Mieten

in Bufunjt berechnet twerben follen. try b %
crlaffen twovden, aber ent herrf ftimmungen
B arofe Untlarhei e fic) Berufs
fich mit bem Befet 5u 3 \Wru bar=
wie hod
liegt baran

® nur allgemeine ‘Bf?‘
borbeha

en eing
au exlaffe Sn dem
bie su erhebenben

jefe it i.«rar nmncw 1

¥
meiften Jillen lediglidy eine
fepung durd) bie Genteinden
dltniffe anberd liegen und
it anbere Drte ange-

wandt werbden
i find nady ben BVor-
alfo fowobl Haus-
en bie Friebend-
rag find au-

fierten

jchriften bed (efeed bie inteve Bruppen,
1 wie Mieter su hren. Der Beredinung v

Bon dem damald bey
i

jit

né

Snftandfebung, fon Betrige Bentralhe
TWarmmwafferverforqung ufr. Gentei mcw)ntbm Bab

ftimuten, weldje Roften al3 Betrieh? n anpujeben find. Gine grofe
Folle fpielen Dbei ber Neuregelung die Jnitandiepungs-
arbeiten WUle grofe Snftandieunagarbeiten find su betrachten:
©rb- und Pflajterarbeiten, die Grhaltung ded8 Haufed notwendig
finb. Bel ,\t'.qqu unferitbifdher Nobrbritche, Crnenerung von Shorn-

fteinaufidben, enterung bon Balfenlagen, Befeitigung von Hong~
fhmamm ujtw. fedes Haud ift ein Ha onto angulegen, dad
Bei einer Bant exridytet werden muk. Der Hausberr hat die Verpflid-
ting, ble fite Snftandiesung aufgewenbdeten Betrige anf diefed Konto
abjufithren. Der in jedem $Haus su bildende Miecterausidhub hat
fiber bie Berwendung der Glelber mitsuberaten und, mit su bejdiliehen.
Die Buftimmung der Mieter an den Unordnungen bes Bermieterd
wegen der Jnftandiebu Deiten hat fhriftlich su erfolgen. Sind die
Mittel ded t fo grof) um bie geplanten Urbeiten aud-
fithren au Ionnen, fo find sunddft die Arbeiten an crlebigen, bie aur
baulichen Unterhaltung ded Haujed notwendig find.,

Die Feftiepung der Betrdge exfolnt in gleicdher Weife fiir i
gen wie fiir Gefhaftalotale. Gegen die Feftfebung der Bufdldge ift ein
Ginfprud) innerhalb awei Wodhen suld olgt fein fprud, fo
geltert die @dbe ald genehmigt. mit Bentralbeizung hat
der Gintauf, die Qagerung und die Vermenbduna der Brennitoffe unter

der Qontrolle ber Mieter gu erfolgen
Die in Merfeburg su echebenden Sige find noch midht feft=
fi G3 fann aber beute idon gefagt werben, dah b.c DMieten

¢3 jteigen werben.




fitddter Beitung). Freitag, ben 23, Juni 1922, Beite 3.

hetm 8 Elm[[\mcﬁer adjen vielleidht indgefamt 3 Millimeter, Mitndien | Turnberein und BIC. aelang ed der erfteren Mannidait, bie ein

randfabite wutbe gejeiat. ,Die Cngelhardt- | an einem Tage alfetn 23 Weillimeter, der Broden indgefamt 27 Tilli- | recht guted 8uhmm¢1\wf(el %ezgt:g ibren @er{ner mit 81 Y% ! vuK:: exien

c‘rmeift nur in der Annabme ber Feuers meter ﬂhecr aufen bei Saffel 1 smmmem, Magbebung 1 Milliameter, | st {cf;? agert unb bamit ben Siegerpreid ber sweiten Rlaffe

fdhaft eine f1bung abbielten. Sammeln | Halle a. 13 Millimeter. S‘ntmf ant ift fibrigens, baf in ber t— guerringe

, vie Wit f;vten,“ 1nhc[!u§ aeflappt. ngen Q“ﬂmtfme von allen Stationen — einfdhlieplich Malta Lmb\ Dem metnnftaliet, unjerm BfL aud) Giermit Dant gezollt fiir

93 ., Branbs daf bdie Waffer- | gler — Haparanda im I)% Seorhen bie hochfte MUmen‘tempcramt feine intenfive Forberung ber Brte. uitballipiels. Mdgen fid) redht

k audreidit, um geniig ﬁ‘aiﬂrmuﬁen mit 24 Gr. Celf. Hatte, fe febt in ber Tepten Beit aufgetretenen, | biele ber Buldaner von ben Borsiigen desd %uuﬁbaﬂhne?s iibersengt

ben gu founen. Hoffentlidy wird die Nex- g’xr bie Jahreszeit zlemlic) thefen Qwvefﬁmcn Baben meift nur mcnig Haben wunbd eifrige Wthénger deafe [gen werden su ihrem eigenen Beften.
ung durdh gmen[unﬂ[unlnqg bom ber in ebeutung firr uns gebabt, abgefefer von swei foldyen, bie ung birett

tenberian bie Rede fein mwird, Ab- lve&ul‘rteu unb bie gu ben eingangs eriodhnten echeblicheren eegen- | Dot Mittelbeutidhe Meilter fordert den BiL. meﬂﬂmﬂ]

Geftern obend bribnte bom Ctabtturm

Pt fvmuﬂnrfmﬁe wurbe nad) angeftren jdllen bie BWeranlaffung gaben. Dad im SW. befi ochbritcs
evettet. AnichlicBend murde eine Wrandlritit | gebiet [heint fich, von_Bfteren Anberungen famwnefﬂmge abg% chen — gum Hevandyekampl!
- ber Gebiimbebrand gel6{cht Waz, daf | bald etivas mehr ovbivticts, Balb fiidiwitvte manbeend —, gu behaupten Die fataftrophale Ricberlage am bergangenen Sonntag Bat bie

und Bevanlagung ber Webrmanmer | tnd mir Musliufer der bmufngxcbcnbcn Gtbrungen merben vereingelt | Spielvereinigung-Seipsig veranlat, ibren Begiminger sur Revande
wav. 1nb fiebe, der Brauerel- | Gemitter ober fonft geringere Negenfille fir Comntag vevanlafien, gimuéaufnrbem ©2 follen pkvel ©piele ftattfinden eind in
»

jis
ommr ar{ afite it t Qennerblid die Situation. <Per Bapfen prang | 10 If) rend im allgemeinen bas Wetter vormiegend troden, mwarm und erfeb 51{;lmb eind in Se1pyig AB Beitpuntt der ?l’uﬁtmgnng
unb ber A t“TL“VuL an_die Bierquelle war beinabe noch raider ge- | dielf uguit

Tad) audy fonnig fein wird, fommt ber

in Frage. Der B hat bie Herausdforbervun;

funben al3 be bie Hdran ©8 zeigte fich fibrigens bei diefem e angenommen! i
10 Lthenté bag bxf o i‘fyf iéu uF()g Xiurffebn mgcre&%mvﬁ Bon den ‘,’htffun gerquet|dt B.-C. Preupen.

e Ivie borher bie fiir ben Gebdudebra = 4

ol ot m il B/ oshel Ryt bnﬁcnﬂ Per Bratd. | ¢ feuna, ‘!32 Suni @kﬁet; nadmittag 429blﬂnf geriet ber Giifen- mgwmm @onnabend, abends 7 Ubr, fteben ﬁé auf bem Preupen

nberg bie , Wlten Herren”. -Wann{r{;aiien be8 B.-C. Preufen und dep
s Qeunqmerfed amrftﬁm bie Puffer cines rongierenden und einesd 8-Dalle im Gefellidaitaipicle aegeniber. ‘B““gim Inirb fidh
Ht‘ly%nbm Wagens, Der g,,b m"fﬁ {afurt eingetveten M" Das Wk | febr hreden miiffen, wenn jie diefem Geaner die Wage balten toollen.
Hlegelliaft, beﬂebmh 03 50 Sanbiivten | o e, BHfall 0.8, Germania,
e

cte_geftern unfeven Rreid auf ber Reife § Cdifendity, 22, ‘X‘mu msbm né m’fun Shluh bed Sdiien N thaenben Cmmtag fzclien i bie I, ARapgich: 69 -0,

E[r%i?“‘ B iy o oo bty | feftee, bee b Scichen, nach ter Boninsfipole am Diensiog f’.ﬁrﬁi"é}%c“ﬁ‘é?fr%& b T o ni’?%e'n?“a?;é‘é’xﬁi’ﬁ‘?‘@‘”‘éﬁf‘fﬁ’;ﬁ‘
x”rw bvn; Sriege v; Gl uIe nadmittag,  Heif torhe um ble Ghre bes beften Sthuffes qe’!nmyfi Beginn bed Shieled %8 1y, — Die 1. Sugendmannidaft ahet G&)
I i ifany ;rtt\r el;ﬂ?‘x Cﬂcmr\gs fvber ub&rl)mvm fein‘;( 203&%’1 iamy%‘ﬂh@dﬂﬂ“; mﬁd)tc Steumart, ur:ﬁd) bort im frieblidien Ei&entagmvi gegen bie !
erie @dup, bom irfcinermetfter L u et abgegeben,
1 um ernige ‘Diillimeter pom ?fmmm gcrc%ensn Lreffer un qmm(“ mann[djuﬂ Jeumart gu meffen. Anfang %2 = Im

11(11:

fefdhen Yntomob

eim_ britilelten Sup, ipielt bie 1. Snabemmannicdhoit auf bem g{u[etnen-&)nie negen bu exfte

2l ¢ Auaficht B e, el
il ;M?;;;“;t:éﬁi“ Ruten Whesslict et bl Tars. b é;nuém’rﬁ?w;‘};}t‘*({&tbga S;:M mm; iBuur fﬂmmﬂi Staghfolger agqjmb 3;’&‘233%’1‘53& % %&;:;m&rf T e
3 : ! Y
‘itmﬁr!rr s o8 von Siters el o erfaﬁzm ! eren Milller die 1rrbe jtrittig gemacht umd Herr Beper er=

n bes Oftbunbes dle Frift sur Animeld
iDen Eu& gum 31, Degenber b, J2. ves
: Wr\e’({dwﬂ‘t@bnuﬁ I'I.

kol <
tang mit iemem {icheren @rmn ing Sentrum die Konigswilrbe, Gr G
reu 3 sl o8 Die Deutiden Kampiipiele 1922.
g i f“!lﬂ:“mxmcvfm Ulbert Miller. Grft nach 9 e abends erfolate Der Donnerdtay
““ ommenben  Gonnbag e | der Gingug ber Schithen in bie Stadt unter allgemeiner Betefligung | bradte die Gntfdeidbung bariiber, welde Mannfdaften nod filr BGB
et guten Be- | by tfch Der Rbnig mwurhe nad feiner in ber Bahnhor- Schlubfpicl um den Qambﬂvld-‘ﬁnfﬂl in Froge fommen, é
clegene SIBnI;mmq aebracht, thm nody ein hen geboten watren bie Gliidliden, bxe fich nunmebr b:ut: nadymittag
Il‘ﬂmunn bes Sronprinsen morfdiert.  Machbem queh | unter der Qeitung bon Kiln En gegendiber-

bet, aogen éoﬁ@dw;gen ;vlm; b V;\vgcrug[ﬂm rud;n Bier | ftehen. Ttber bxz beiben %mid;enmnbenfme[e ith berichtet:

Selten, ift wobl Den Shillen cine foldhe Rorboentidlond—Stidbentichland 0:1,

eil getni ¢3

‘;‘M’ S e S Grit in ber 85. Minute e[:mg e3 bem fiibbeutiden Mittelitiivnter
unbd SR Seibever, durd) einen Pradt d;ni; bad erfte Tor gu fhicken. Jn ber

enqagiert,
7;1|Y & utc fth Rarl Paulp,
,-n toren, ber gulebt im Reinzlger
qramm Yuen noch gentannt G

bas befannte Hauf

" her allbeliebte Origin, morift 3iveiten fba[b;,e‘t ngte fich allmablia bie beflere tedynijche Durchbilbung
Gin Programm, a3 jeber Cﬂrnf" JRiideln npd Umgegend. Giiddeutichlands durd. ?\7& ?n b und Sonne bedrangten fie wieber-
mt am Gonntag bel Beth ein polles thbmwtbﬁmnﬁqunn in Qurerfurt. bolt ftart bad Tor bes %nrbené in beffen Qduferveibe ber Mittellaufer

Diter 21, Sunt,  Gtadh v erftattet Beri et | Cidhoff Bebenfhrf; nadilich. Das Spiel wurbe mit der Beit etivas ein-
Die Mitglieber merben davan erimert, baf | cinige \Zanc‘Iunqen hes Srts qefeaezt»cfr @;ﬂi\mé Lme: ﬁ&‘?ﬁmg& tonig, ba Gitbdentich anhé ﬂﬁtrlenenbe!t 41 oﬁen%ﬂ?dy war.  Gin
t Geifel 5 eine interne Nusfprodse fber den | feier. yon beren Grfitllung der Regierungayrifident feine 3uftmmumq Gtraflioh aud efwa 20 Meter Entfernung, den “m‘“ mit unbeimlider
tgdentioutf ber  evangelifdien Lanbestivde | nhpan ig gemadht Bat. Sn ber usiprache wenden fich de Stadton. | Sharfe auf bad nmbbeutfrﬁe Zor fdok, wurde von Pobl glansend ge-
mh ‘“ﬂhwt gegen bie Grhebung ber %tmnﬂr"nmleuer fiir | Dolten. @ine Minute por Sing bot fid) dem Norben eine fi

trag es Reih rbeiterfilfe’.  Der Magiftrats- | Uudgleicdi3gelegenbeit, al3 bei einer hohen Gde von lints Lohrmann ben
antrag twird gmauf geaen bie mimen angenommen. Der Anfdaffung | Ball nabe der Torlinie verlor. Gin fibdenticher BVerteidiger bradite
tiner neven Iffumulatorenbatterle fiix bas fitibtifde Gletiriittitament, Meter weit weq, und ein Nordbentidher {dob tnapp an die
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ber Steuer bﬂn ;,uftanbman ‘Emanwm! bimten Monatafrift nad bem
Tage bcr Berodf] fer Unweifing anzumelben.

(2.) Giner ?Ivme'blmq Bﬁ)nt[ €3 nidt, _venn €3 fid) um bie Griin-

u- perkaufe: Sung pber Qapitalerhbuna einer U ichaft
glntersumng.,m 54,1 %r.|8 hf)agt auf ttien wnd Gejelfdait mit befdraniter Haftung bunbelt und e Leuna, 'Q“W}"i
Gpiegel, i}nncelhmt, B e Gejclljdafisveriveq ober Gejellidaftsbeidhiug nad) bem 31. Anguit

1921 beurfunbet unb ber Steuerbehdrde emgcteldﬂ worben ift.
(38) Unsumelben find indbefonder
1. bie nach dem 31. Wiy faui& 1921 bcmtitm gemdg § 6 51 a bed Gefebed
Fenernflidhtigen 3ahlungen und Leiftungen auf Grund von Gefell

Gardinenleift., Gaslampe, |§
eiferne Bettitelle, Kiiderns | §
mobel zu verkaufen

Gotthardtitrage 22, 1 Kr.i

BA

 Guueloas-Veen , Thalin™

verbunden mn %relsirﬁxe&en unb
- Iofunag.

SDberidlefier” B

OrtsgruppeDierfeburg

g Wt;mcmbcn 9Y, Uhr im

e . 15

3um  Zranergottes:
hienit am Sonntag, den
. 9., Antreten der

Cafino, Der Borjtand.

B sum genteinfamen

4 nerbu{g:n mit Ssne[%n unl‘tl ‘B:r[nnmg‘bﬁcﬁu:g[nhn cin R ﬁi’l Runﬁhnm‘e 2 .’K‘ird?)gung nrsr;smmmn,
g itt, er Bergniigungsausidu @ben 25, b. M., vorm.
fteues Gmngem)tms i, 215, aus ntaf ber

%. Cilenberger. nnr

iuql 6) 8 llb\ bas qrofe
Sunt = Programnr.
Grithl. S“nbarexmmm
Seden 4. Tag
Proarammwedyiel.

Suni,
aum Deiteren ‘Bllm

i S\’chrbehknml an.

K Deide Y\’unfemnnen am

v Borftand.

LL

SnorivereinsuSrantleben

e idaftaoertragen unh Beidliiffen, bie bor bem 1. September 1921 g
'%’—%ﬁ-m—n;“—m—r %ehrmnbet finb. gge Anmeldung ijt aug) ;:unn ju_etftatten, wean S m""kr (B"m“m“"?“;‘:gl"fxgg;“;‘é
S e ung nad) dem M
ag rone Baufeit. nidit audgefest, bie Reichsitempelabgabe nad) Fnuntner 1

Ridyter, Rofenweg 32.

K1 Eaten und e}

b bielmehr fojort bon dem gefamien Gefellidy
worbern ijt;

tapital Elht\uﬂ“t

2.-bie nad) bem 31. Uugnft 1921 von einer Gefellidaft mit bejdraniter G A 05
3t pert. Seivgia. Gir. 18a Dafiung cingesogenen gemas § 6 gu a bes Giefebes freuerpilictigen Sengio 2w Qe S
g 3. bic nadh dem 31. Auguit 1921 eingesablen gemdh § 6 51 2 ded Ge-
@Eﬁ. g)ﬂﬁl’?ﬂ)m!!!w ee3 {tcuerbﬁid}hqen Subu&m be1nbe'gre:ﬁi1u‘len Q‘,e[t’nerhd];nen, | freundlichit ein, — Sonntaq von 3 Uhr an
biljt jeuell u. ficher |i 4. bie Gewahrung bon Darlehen, der Crwerh und die Stundung bm!
¥orberungen gemdB § 6 su c bed Gefebes, wenn bie Gewahru:
cresﬁrﬁne“a e? (%rmerb pber die Stundung nad) dem 31. AUnguft 1921 imtn Bolles Orchefter.
erin en
%‘;ﬁ;n%i‘:;:&;%ﬁm?;:ﬂ“ 55l I)Crtidg[ytung von Gemwerfidaften in ber Beit feit bem 1. Gep. | Eraw i e
e tentber
a2 b' 6. bie feit dem 1. Geptember 1921 erfolate Crridifung bon inlanbifden
it pie Stiehertofungen suslandiidher Sapifalaeielidaiten Sanitin b
¢ 7. bie feit bem 1. Geptember 1921 erfolgte %etenhmmg einer Rapital-
' gefellihaft al3 perionlid) baftender Befellidafter ciner Sommanbdite
gefelljdhaft;
e‘ e ¢ 8. Bxe feit beﬂ 1, Geptember 1921 erfolgte Audqabe bon Genubjdeinen; anfung 7 dyny
) i 9. bie feit denr 1. September 1921 erfolate Beteiligung al3 ftl er Ge= 6. B. €.
ift meine veredelte fellfdhafter an einer s}\amm[ge;emcba 1: BDCRDOBDS
10. bie bor bem 1. Geptember

1921 bon einer %{tlcn%e{eﬂid;aef Som-
manditgefellihaft auf SII‘fhen ober @e!elﬁdﬁork mlt e{(fmm ter Hafe
t n und -anteile im Sinne
5 besd Grefesed nad) Ctudaub[ Nennbetrag und Hihe bed
Stimmredi3 unter ngabe be3 Laufed bes Geldaftdiahres. maﬁ
quld;e gilt yur bie feit bem 1. QeMemBet 1921 big sum Zage ber

iefer ftien und An-
mIe inekr, Uet.

Merjebura, den 20. Juni 1922,

Qentfther
Renfnerbund

e. B,
Donnerstag, den 29.0. M.,
nadymittags 4 Uhr

daner-
wiiide!

\Trniner S

groflen Dreisidieden
Ballmuiit

Der ‘Bemnﬂaunqsmbmuﬁ

Rlein- Gndenefien 3oiden

7+ 3ur Gaaleinweibung, ~ ~

oi-Uerein . 1,

fadet gum

Iteben eiitem Hamure

mittags 9 Ubhr.
Der Wirt.

25. Suni 1922,

Grofes Sommerfeft

am Sonntag, den 25. Suni 1922,
Giedecidien Sokale, verbunden mit

Preisichieiien und Bieishegeln,

notf mmera wertvolle Gegenitiinde in Frage.

Bon nadymittags 3 Uhe ab 3@“

Beqinn bes Kegelns vorm. 10 Ubr, Cnde nad
GCs laden freundlid)it ein

in Frong

[ als 1. Preid kommen

Der Borjtand,

ben freundlicft ein
D. W. R. Sranke.

Sejellidaits - Derein

Qusthmus Daspig.

Sonntag, den 25. b. V1.,

qrofier ‘Buridjeuﬁaﬂ.

24. b. M. einen

Marke ,.%aid)bm“ o
__ Das Praktifdte. i gmml“,ﬁbim“immm ! %ﬁﬁﬂug 1. sre“mg Jnh Earl Seelig.
m ﬁaﬂ') g gmlmﬁ“mt. g Gtﬂ‘wemmet. Tages-Orbnung: Dortfelbit nntag, den 25. Juni,
ag sdtyer, g Brife 1. Pelugen bes Seen itgfjebe fretetas. G I ﬁ [y t i dt Bu" |
d;muleefmf;e 21. (|5 me?t:rm 31:riorqemuﬁs Apmaridy wit Viifik von &
nahmen fiir ber Waterloobriidee abends|@ Nur neuesto Tanze.
@lelfro - Monteu, 8 2. itteitungen iber dus| e Uar. — Sreunbe und Q Jodon Mittwooh Intimer Tamzabend.

= neue Reichsmietengefes.
#|3. Weitere Mitteilungen.
¥ Der Borjtand.

22 3., bewanbdert in Stark:
und Shmadyjtrommontagen

sudit geeignete Stellunu

Ginner bes Bereins find
berslidyft eingefaden.
Der Borftand.

fan" 1.8

Ung. 1. 233 a. b. Ex

Emfele mic ds stindiger Keufer

Lumpen, Knomen Eisen Alt-Pupier
sowle sfimflichen Alt- ~Metullen

zu den héchsten Tagespreisen
Bestellungen werden kostenlos abgeholt.

Durdjaus uver! i
qemiffenfafte Witwe, iunbt
Stelle als Wirtfdhafterin
in @e{yg)a;)tsn (mgfmmnlﬂ) 7

a p.Rochin, w. Sid). aud)
kI, Kantine iibern. ‘}Jng u. wel@e eﬁelblﬁten,
A. 235 an die Erp. b, BL "

3¢, Sram, ef. in all.
S)auséurb it. fich vor k. ‘J,lrb

Simtliche ﬂeilkrﬁuier.

ie_Sindenbliiten, Kamilien,

fauft frifd) und trocken jedes Quantum

@otfhardt-

Holunderbliifen uiw, |§ sfor 14 el
Drogerie. Fommer

fteflung leqen.

Teheut, |ud:t Gtellung.
Liebjt. in Sandbaush., o M
ihr 2jihr. Rind bei fic) behalt.
ke, AUng. 1,239 a 0. Erp,

Bito Dietze, eiBe Mauer 38, Tel 3| & fmizugelmten.

Gegen Futterkojten abau=
holen Mieufdhau Nr. 36.

Die Beleidigung
aegen Sr, W, B. nehme idy
Juriick.  Fr. Berta Hehl.

fltel Kurhans Bad Dieeenbery.

b X)m,,u laben freundlidit ein
u Iu Die Wirti Die Criliwiger Buriden.
o
den a

br.
D TSR

ﬁmberftbweﬂer
ober Kindergdrtnerin -1, KL §

fiir fofort nady Berlin verlong! ju giwel Nindern §4
139 $ohes Geha't, qute B
Mur durdjaus felbitinbige Perfonen
fommen in Frage, die Wert auf jolide Dauer=
Berfonliche Borftellung ober E8
idriftliche Bemwerbungen, moalicyit mit Bild, an §
Fran Helene LSindenberger, IMeumarkt 18

ers

!




© fnem
iz

M. 145,

Beitung). Sreitag, den 23,

Sunt 1922, SBeite 5.

Crhalfet die deutidhe Kulfur in Oberichlefien.

Die Wiirfel in DOberfdhlefien find gefallen. Deutjhe Gebietd=
teile mit gum grofen Teile deutfder Bevslerung find vom Reicdge ges
trennt und TPolen angegliedert worben. Deutide find gesmwungen,
unter frember Derridaft su leben, al3'Frembde in ihrer eigenen Hei-
mat. Deutide Briiber und Schweftern fteben in dhwerem Ubwehra
tampfe gegen bie gewaltiq anbringenbe polnifde Flut, deren Enbdaiel
bie pbllige Verbrdngung der beutfden’ Kultur aus Oberidlefien ift.

@8 muf eine ber dringendften ©prgen bded Mutterlanded fein,
in biefem {dweren Rampfe jebe nur mbglide Unterftiibung gu leiften.

Bu bdiefem Bwed ift der

Oberjdlefijde Hilfdbund
gegriinbet tworben. Er ift nad) Entideidbung ded Wohlfahrisminiites
riumd vom 24. Februar 1922 die einzige Stelle, die jest die alleinige
©ammelerlaubnis fiir bdiefe Unfgaben im beutidhen Dberidhlefien er=
Dalten Bat (Poftided Berlin 10899). Hierdburd) ift jeber Berplitte-
zung der in Dberfdlefien tdtigen Krdfte, jowie ber fiir biefe Bmede
31t jammelnden Gelder ein fiir alfemal porgebengt.

Migen bdie Abfhi te, bie bder Rei rdfident
mit der Reidh8- und der preufijden Cmatéregietung ben Dber-
{dlefiern an bxeiem Deutiden Srnueriuge sutief:

£3) 1 Sn der nbe, bie Guer Heimatliand
serreifgt und den Bruber bom %ruber trennt, reidt Gudy dad ganae
beutfche Bolf die Hand!”
oaburd) ibre BerwirtliGung finden, dak ieber Deutide e8 al3 feine
Ghrenpflidt empfindet, Mitglied des Dberidlefijden Hilfabunbes
u werden. IMNbge dariiber hinaud jeber Deuticdhe nach Beften Krdften
burd) eine groBe einmalige ©pende an ben Dberfdlefijhen Hilfs-
bund bdie Cdaffung eines ,Dentfden Fonds fiir Dber-
fdlefien” ermbgliden, um fo die Urbeiten sur Grbaltung ber
beutihen Sultur und ded deutfden Gedanfens in Dberiglefien fiir
evige Beiten fidhersuftellen.
Bresdlaun, den 20. Juni 1922,
Bitta,
Dberprafibent bon Oberidlefien, Sﬂ?xtgheﬁ be3 Neidhatages.

Der Streif um Srof- ﬁamburg

Wichtiges vom Caae.

Der beutfche Botidafter in Jabrid Bat der fpanijdhen Regicrung
ben Dant des Deutihen BVoles fiir bie glm ausgefprodyen, die Spa=
nient mifhrend bes %e{ﬁtwgcé beutichen Fliidhilingen und deutjchen
Siries Qgsgmgmen bat nummmcn laffen.” A1 Beidhen bed Dantes iiber=
MB mmrfw: Botihafter im Namen der Reidhsregicrung dem jpani=

Roten  Kreus beuﬁdjc Argneimittel und eine Reibe anderer
Qxebeégaﬁen.

Die ?Rebamhnn&\!nmmt{ﬁnn f)at mieber einmal iiber bie Bebin-
gungen fiir eine Anleihe an*Ofterreich heraten.  Poincars jelbit, der
einent Anfohlup Ofterretchd an Deutfdhland infolge der biterreidhiidhen
Motlage fiirchtet, ?at barauf gedrungen, daf die Hrbeiten fiir die Hilfs-
attion befchleunigt toerben. 8 ift ollerdings Ydchite Beit, baf etmas
gefchicht; bie Entemte berdt und berdt und Ofterreid) gebt sugrunbe,
weil bie Hilfe ausbleibt.

Dem mud)s‘mg ift ber (S,ntmmf etnes Gicfeties diber %nb\gunaé~
bejhranfing ber bas be-
lcbmbe @eieg bi3 zum 1 ganuat 1923 verlangert. Die cnbrumqe
ene.unq beg Qiinbdigungsdichubes jollte allerdings bereitd sum 1. OF
ober 1922 eﬂcbrgt fein.  Dies it jebodh D )qd‘alfé‘aqe BEv

Doldjto! Abg. Gothein (Dem.) trat dann ald erfter in eine fad=
Tihe Rritit der 3ur (E:or!etunq ftehenden Reparationsablommen ein.
Gr bewies ber duferften Redhten, daf auch vom feiten jeiner Parkei
inetseit gegen bas Wiesbabemer Abfommen mandherlei Bebenfen ge_
forben finb, dap aber jeine Freunde fih mit Redt gefa
Bitten, biefes Abfommen werde durdh die weitere Gntwidlung gar ni ;t
Jur “‘ut%{uﬁnmq gelangen fonmen. Gnthein ift der feften Ttberzenaung,

nleifefrage aud) gegen den Beftigiten Wiberftand von Poin=
caré und Genoffen_von ber Anleihetommifjion aeldit merben ird.
Heute fhon yd)mc Frantreid jelbjt body ncd\ Der Unlei he. Bt mir-
Tungavoll war der Schluf der Gotheinichen Rebe, alg er mlt g[ucﬂxd‘;er
Priqung aud) der wui,mtcn Wm et ihr Teil qub und bie ,Steucr=
Dritdeberqerei” er 5 uuuuuum Dr. Levi proflamier
©38 fei eine [adherfiche 0Inrmhme bag b Deutidland allein
Die U?cpamtmn;fnrbﬂmm Der L\"ten'z- erf fonnten. Solde ,Cr=
fillungspolthit® mwitrde unjere Produltionsjihigleit volfommen ‘per
nidyten, und ben qroften Schabden hitten dann gerabe die Arbeiter.
‘Tach C»M[yem fprachen nod) Emminger (B. BVpt) und Breit-
jdheid (USP.).

den

Uusdehnung der Reidhstagstaging.

Der Reidhstag mwollte chmmﬁuﬁ feine Usbeiten am 28. Suni
fchlieRen, um bann am 29. 30, Juni bie Miindyener Gemerbefchau
und bie Oberammergauer ‘,Bnnmn»m\ert 3u befuchen. €3 jeheint aus-
gefcdlofien, baf iz au Dief ent Beitbuntte die Bwangsanleihe und bdie
bamit au r*rb'nbm et ginberungen ded Erbichaftsiteuer- und Gins

cr

Reidhstages nicdht mbglich, bod) wird das Ddefinitive, im R

mintjterium Ynmtz fertiqgeiellfe Gefels bem Sﬂnd‘;émq fofort nach 5»‘mcm

s}ummmen‘hm jur $Herbittagung borgelegt merden, o dah 8 biz sum
1. Sanuar 1923 erlebigt werden frmn

Der Deutfdhe Beamten

mlrﬁd'nffwﬁuub hat im vorigen Jabre eine
Million Mar gefammelt, T

te gur Dilffe fiiv die Kinderfiiriorge, aur

Hilfte  fitr Grhiolungsheime und @c\maﬂm Bejtimmt - war. . Die
Sammlung qu in_Dbicfern \snfwe gt gleichen  Beden iedeérholt
tverben, fie | Bea mit erwerbunfahigen

SRindern’ un b %oﬂmmfen auw»e fcmmen
*

Jn Bingen Haben die Franzofen eine Sajerne unmittelbar an dem
Rhein gegeniiber bem Niebermalddentmal ervidhtet. ©8 iwive Hndijd,
mwenn e3 nicht niedertriditig wive.

*

Jm preuBijdhen Lanbtag it laut ,Bormirta” ein fosialdemolrati-
jher Antrag emgebracit tworden, ber das Steatdminifterium erjudht,
bem Ranbtag baldmoglichit in einer Denfjdhrift genaue Mitteilung 3u
maden fiber dad Craebnis ber bom Staats: mnuﬁeumn burdhgefithrien
Radpritfung ber Gigentumaverhiltnifie Holengollernpermaaen,

Eb*mrbcre iiber (,v <hing, Tert und bes ftrittigen Ber=

inter Dad) b Jad) acbracht twerben fonnen.
Man will bafm ben Bericht des Steuerausichuijes mwihrend ber. Be-
fudisreife bes RNeichatages druden laffen und dann au einet - furgen
Zagung mwcbc: 3Lyammen’tretzn

Qer breudifhe Sanbﬁag
gegen die érl)n!bliige

Be 3. Jun

Das Haud bbrt bei der Beratung be3 Gtatd bes C!aatﬁmmxﬁe—
riuma suerit die Rebe de3

Emwxfter.ntahbenten Braun: Die Liige von ber Alleins
iduld Dentidhlandd muf perniditet werden. Bei jeinem Sampfe mup
man fidy aber auf das tatfadlid) su Beweifenbde bejhranien, dann wer-
ben wir in beut«du-n Reidye eine geichlofjenc Front ded deutichen Bultei
wammenﬁrmgcn Die mxi)hgnen

& vn.’,mrcn aegen die Aleinjdhuld

Deutidland3 find der englijche und der friibere italieniide Minijter-
Drif zbcrt Qlond George bat oifen audgeiproden, da Deutidland fir
Dm Srieg nidt verantwortlidh su mmIvu fei. Redner erjudit dbarum,

Crirdgnia
litglieder Des 0 it v~Fnufe§

Sm bmnﬁur&r Rathaus werben bie itber "bie
@rop=-Hamburger Frage Ieﬁfmt fortgefiihrt, ohue baf bigher ein Gr-
gebnis ergielt worben twdve. Smmer wieder berlangen bie emaeInen
Bertreter bon ihren Regierungen weitere Snjtruttionen, und bie An-
fidten gefen nod) immer siemlid) eit Jauseinander. Da man- nun
aber einmal am Berhandlungattic) fist, fo ift dodh su_ evivavten, daf

inigung lebten Enbes zujbande fommt. Den St cmbmmkt
ters a. D. Siibefun, des pteu‘mucn unferhanﬂefa,
der ben Berlujt Altonas und Bandahedts als eine 1od Tide Shiwdchung
fiir Schlesmig=Holjtein binjtellt, wird man faum teilen Fonnen. SHier
hanbelt es fich Dnd) Ie&t:n @nbdes nidit um dmu ober gar brei fetnd=
Tiche Gtaatenqebilbe, Hier fann von ,Annettionen” und Abtretungen im
geibinlidhen Sinne feine Jtede fein, jondern die Juberefien bHes Reidjes
Jtehen Bier an erfier Stelle. Daf Deutjdhland an bem Ausbau und
er Gldrhing bes8 Samburger Hafens auj bas Iebhaftejte interejfiert
Bier iiberhaupf ein Tebenswidtiger Puntt fitr Deutichland bor=
Tiegt, fann Do) unmbglich beftritten mwerben. 1nd jo mwird man auf
bem Wege weiterfdyreiten miiflen, der bereits vom veridhiedenen Seiten
vorgejchlagen twurde unb  burd gcgen‘imtma Ubtretungen 3u_einer
.Wmngmnn{ ormel fithren fann und mwich. genjeitige Sonzeffionen
in mxr‘t,rI)aMwT;er Dinfidt fonnen dann die Eirﬁc\tm bollenbert, beren
hithites SmI ivie gefagt, bie perfehrapolitijhen und mm[djafﬁui)en
,\:Mevﬂm Deutichlands find.

Qenfiiber Reidhstag.

n Berlin, 28 Juni.
Der giweite, nody mﬁn Teste Tag der ,grofien Ausfprade’.
€8 liegt fiber bem Reihstag ein Haudh von Guniidbung. Alle
TWellt tive gefpannt, au vernehmen, auf welder Grunblage dad Kom=
promif in ber Gectveibeumlage- und ?mmrgéanlﬂbz -Frage juitande
Gebracht terben tith, aber es fcheint, als ob man innerhald ber Frats
fiomen, toie aud) bon feiten ber Sﬁcgwmng ble Dinge fo lange Taufen
Tdgt, bis. bann iieder im Teten Augen bchfte Gile not tut und
bas unerfreuliche Bild iiberftiirster lymmnbtgung%erbaxxhﬁmgm
{daffen wird. Aud) ber geftrige siweite ‘Talg Litifcyen uéiprad\e
an SRanUgfage brachte ‘bie erivartete Sanglerrede w{)t Dr, Witth
{af wihrend bes groften ‘“elrs ber Sibung aufmcr!mm Inuyd)anh ]
e Plaf, aber er erfdh Feine Gelegenbeit, fen.cr in bie Ans=
Tpradye cn‘guqu e, Jeod) fennzeidhnender fiir heinbar allgemeine
Unlujt su toffriftigem Handeln mar der umuunb ba(f, famtliche Jeben
3 Faqes mit Grmahnungen an bie anderen Parteien gur ncgm-
jeitigen Duldbung und Achtung eingeleitet wurden. So fing audy et
Crg emofvat ©tampfer an, der dann allerbings ben 3mm~q FUr
H]ﬂnbu‘umq vor allem auf Ddie Deutichnationalerr gemitngt mmsn
te. ©r sitierte im BufammenBang mit der geftrigen Ausfprache

S

jomwie itber bie bem Gtuate aus bem
jehigen Buftand zrmacﬁw en. Bermaltungslofien. Il

*
Die Bereinigung der Enmdym Snbujtriclen hat an ben Poft=
minifter eine @e Tift ger in ber bie Forderung audgeiprodhen
oird, dak alle fi i brmﬂnfz 'T'cfcgmpbx» notivendiq i Apvarate von
englmhen ‘}rrmm hergejtellt 1iwd begngen mwerben fol Die Dent-
Jdhrift betont, dak gerade auf em Gebiete Dic SPon ﬁmem bes Ausz:
Tenbes angcRﬁnItet erden mitf

*

Tafe Sonesen ift infolae eines Anfalled voh Biuftbraune geftorhen
i h Landes

mit

mit ger und wmilitdrifden Feiern und Beranjtaltungen, in

benen bas frithere Regime gefeiert wird, Buriidhaltung su iiben. Diefe

find nicht dagu angetar, den Hafk de3 pigt

al3 da3 grufzte Hindernid fiir eine Revifion b3 Bertraged boin BVer

failled eidinet, abjubauen.

’,D‘e deutiche Bevolferung im bejebten Gebiet, befonderd auh im

Snargebiet

nuf mehr davunter leiben. Wir verfolgen bie Rampfe der jaarldndijden

Bepolterung gegen die Vedriidung mit inniger Anteilnahme. Wir

werben fie in dem Kamp] um dad Voltstum unierftihen. Der fran-

sfiidhe Frant vollt am Jthein, aber die rheiniidhe Bevblierung Ikt ficy

aur{;( wanfend maden mm blidt uut Beradhiung auf diejenigen Deut=

Tdher, die” ich Taufen Laflen. Die Veriudye, diefe Gebiete bon Vreuben

[o3zureifen, werben fdeitern unb mwenn aud) in ::)Berid)lcuen neue

Der verjtorbene rumanijche EBnY e: Bat in @qr{nuﬁc jeines
cine Folle aefpiclt.  Al3 be Bii

?XEIug,I'LJ ahcr xdﬂhm er wim und
begann fchdr ﬁfter Ungarn und  Deutjdland eingu=
treten. \yugmndjm qritndele er fich cine emene it bem etwasd

Bhnltchen ~ Beinamen  ber demofratijh-fonjervativen Fratton.
e gfeit it ber Gintritt Ruminiens in den R‘ueg gegen die
iﬂhtnelmad;tc in asc it

iden Gefan

Der brcuﬁh’d)e Gtaatsrat fne[’c jeiner Ginfpruch gegen den bom
°anbtug bejdhlofienen Bau eined grofen Kraftwerts bei Hannover auf=

it anbelaminijter Cwmn? ]v&)te pergeblic) irurd‘; mehrmaliges
(‘mgmfm in bie Musfprace bdie BVorlage 31t retten. Jn namentlicher
%fmtmmung urde ber Unusidibantrag, ben Einfhruch aufredit su er=
Balten, mit 46 gegen’26 Gtimmen angenommeit. Giner Reihe melte*er
fleiner Borlageri erteilte bev @tuatgmf feitie Buftimmtitng.

e be ,Dena’ Bort, wird Ifd?i
aug b:m Hotel ,Ciplanade” 11Dy
ben Qinben fiberfiedeln. Aus biefer Tatfadie barf. gefolgert mwerben,
bagg ~1c{;vt1cﬁmn5 DBerliner Aufenthalt . nod) auf lingere Dauer De-
redhret il

T
ber bie Lage im befebten (B biet “eine Nufforberumg Hed Rpeinifchen
Bauernbundes an feine Mitglicber, bie @rfmbeur\mqe 3l bezf)mbcm,
1unb bag wurbe ihm zum & iwort fiir eimen
(vcrrmrmlqu gegert bie Dppofition be l
Berlauf er u. a. witter Ieh[m‘fem Hitt, I bes Hanjes einen Brief
Dbes befannten Hervn v, Oldvenburg- mmm,uu an ben bnma{lr(m pre
Biiden Minijter des I p, Lobell zitierte, in b*m Herr v, Olbel
burg im ‘lIiml 1915 ertlicte, bag er ive afl mcben DBer
nungen gleid) bielen  anberen femt" Standesgenofjen einen erheblichen
Feil jeiner Gutsider iiberhaupt nidit Bawth on ben Binfen der
duperjtenn Linfen fam bei biefen Worten der 3t enef: Dasd war der

Sre; nwnm: gefebt finb, bie ge(ﬁm und hulturelle Gemeinidait eined
Bpoltes [akt fich nidht servethen. Diefe su dilegen wird bornehmite Auf-
gabe aller. Bevblferungsireife y?'m

Mit dem Grup an die ju Vrenken mrucfie()rﬂuben berbinbdet ber
Redner- bie ermtc Mabhnung, Ialted Blatt bewabren und fich nidht s
gewaltianen Vergeltungs ‘a\mabmeu Dbinreigen su laffen. DBcr{c{;le e
bebiirfe jebt der Ftube. Ber bie ®ejtaltung ded neuen Staatdweiens.
werde 8 demnddift su entideiden haben, Hoffentlich wiirden die Dber
blefier em(ehen, iaafg ibre wirtidaftliden und fulturellen Snterefjen
Bei Brenfer liegen. Gin neuer Gtaat wére weder gum Slubeu Denutid=
Tanba, Preukens, nod) Oberfdhlefiend felber. Durd) b i

Provinsialantononie
werde audy die: Grovierung iiber die Bebauptung veridivinden, dak
Rreupen ﬂerhzvt miiffe, bamit “suudﬂanﬁ leben fbnme.
Dr. G Hwerin (Bir): €3 ift erwiefen, dbak Deutjhland eine

mégewrud')ene Sriepensbolitif getrieben Hat. Der Fechenbad-Binzeh
at gerabesu EHaffifdhe '}euqmdja Dafitr ergeﬁcn, aber_bdie Rriegaligen-
rage darf nid)t sur Rarterjade rverbeu. Jtedbner gibt namens fewner,
srattion eine Grildrung ab, in Der gegen Dad un3 aufge; un ene Be-
cnntnisd ber Qmmmrﬁuﬁ) bas basd ?unhamem be8 Berfailler Vertraged
bilbet, Gtellung genommen loird.
Abg. Rippel (D) gibt der Freube baritber Ausdrud, daf bie
lgte vmd)c hinfidtlidy der Schuldliige su einer erfreulien @m\gtm
a Ijch Die paterlandijden Demonitrationen wiithen dauernd
ueltnn Ein f*cnfe% unverfehried Preuken ift bad alleinige Ritdgrat
bed bzutydyeu Boltes.

q. Sreny (Dem): So lange die frembe Befabung im
‘hc.ulrnbe Txd)( io lanpe die Aufengrenzen ded Jteiched bedrobt find,
lagt a8 prenpifche Rroblem nicht ‘n(en Durd) Maknahmen der
ngmnun bic bie jebige Gtaatafornt al3 fibergehend bezeichnet, ift
die Unpafiung bed Berufgbeamtentums ber inbert.

Abg. Heilnmann (Soz) Iabnt i Cc)u[b[uqe ab in bem Sinne,
baB \,rfx lb Abfichtlichfeit bedeute. Die Fabrldiligteit jei aber nidt su
behre\teu Der Steatdrat fei ein mibgliidted Crperiment. — Nadite

Sigung: Freitag.

Dag Shlofoeheimnis von @ﬁbofau.

Gine Geichichte von Annp b. Banhuy
9. Fortfepung. (J?adjbmd perboten.)

Ghe aber Hansd Kurfdmann I|d7 gum britten Unqriff au ritjten
bermodte, ch\rte Glijabeth auriid. Da mupte er fidy fiir beute Dbes
fdeiden; jedod) dag ndadjte mal wollte er mI) Gewipheit holen, ob er
Twnen durfte. Dasd war er feiner Rube {dulbig. Cr lie] f fa_in' Der
lepten Beit herum wie ein verliebter Student im erften Semejter.

RNadhdem er ungefdhr nody eine fnappe Viertelftunde veriveilte,
verabidhichete er fidh. Daniend hatte er nod) porer die Einlabung
ber, Glokbhertin, am mndachiten Ubend um Tee au fommen, an=
genoniien.

Gin Qieddien fummend, iheg er ?:en I&nf! abwirtd fithrenben
Betgweg ind Dorf bmuntcr Wo fidh b eq ur Lanbditrafie per-
breiterte, blieb er fteben und mwanbdie hd) suciid, die Sdonheit der
®egend, die ber fonnenjpendende ilare Tag doppelt sur Geltung
Bradte, i fid) aufsunchmen.

Beacifteruna padte ihn.

IBie batte Mutter §I'ntur biefe3 Fleddhen Erde dod) fo reid) be-
bacf)t' LWenp er ein thmbzter Maler gewefen wdre, hdtte er fie
twicder unbd immer lmeﬁel malt, die Oeimat, b8 jeine Bilber allen
Beldauern von der € Scdyonbheit femer Seimat gepredigt hatten, Wenn
er ein Didter gelvefen wware, atte er in gleitenden, tonenbden, alle
Menjchen in_BVann amingenbert Berfen den Jleig ber Heimat befunaen,
bi3 in ben Menfdendersen dic Sehniucht nad) den Taunusbergen o
ftatt geworben, Wie einjtend die Sehnjucht der aus bem Garten Eden
verjagten eriten Menjden nady ihrem Paradieje.

Gin Qadeln gudte um feinen IMund, iiber bem ein Tursaeftubted
braunes Bartden jab.

““as ibm nur fiiv Gedanten famen. Wenn er ein Maler gewefen
wirel TWenn er ein Didter gewefen ware! Wenn, wenn! Cr war
aber nur ber Lcmburﬁt ‘”oann “Sturidmann, bder felbit, wenn er iiber
ba3 nitige Talent verfiigte, feine Beit sum Malen und Didyten batte
eritbriger on m @ Datte o o biel in feinem Berufe su fun, und
wenn im (dfhofen gerabe fein Sranfer nad) ibm rief, fo iwar
er fidjer in e.nem per benachbarten Thrier oder Gutdhsfe ansutrefien,
Denn ringdum in ber gamgen Gegend Dholte man ibn, wenn aratlidier
Rat vonniten. E)chm glaubte an fein Sbnnen, vertraute ibm und das
fat unendlich wobl.

Gin frobes, bejrichiated Uufatmen hob feine Bruft.

Gy wollte gar mdyiﬁ eiter fein al8 ein Samdarsf, er beneibete
feinen {einer ebemaligen SQommilitonen, bon Demen einer in einer
Grofitadipraria fap und fih bon newuieu ®roBitadtmenichen ein-
gebilbete Leiben vorflagen. laffen muite.

Bater und (Jrngwmr Batten im fleinen dorfliden Toftorhaufe
pon Edhofen gewobut, ihre Sranfen geheilt, aud) biele dem fieid auf
ber Qauer liegenden Toi erlaffen miifen, bis (Qe bann felbjt zuz
‘Kum gegangen. Cie Defien

?d)

=

Hand ?u. idmann febte den Fup Iaumnm f Aud er wollte
im fleinen m*nrhaum bleiben, big er ﬁd) u Bater und Gropvater
gefellte und bchIm‘n wiitbe cin Sobn nad ﬂ\m feinen Grdenplal ein-

nehmen. & i
Lanbdirste x.c Oeneration nad) der anberen und feiner bar-
unter, dem hrgets die gel bob, unt ihn hinausiliegen u qu{m.

hn
aus ber Dorfebene in bdie weite, arnge, lirmende Felt, mxﬁ auf ben
Sampiplak, wo man fid) erbarmunaslns und mit Emmrcm SHieb au
cinem crhibten Stand bmﬂ)md}t an chevtrat, o8 dhwdder
war al3 man felbit un em hen I8 perrte. Wieber blieh der
Dottor ftehen. Bf.cf‘c auriict und blidte in bie Munde. Mit allen
@mnen nabm er abermald das Gefamtbild in ficdh auf.

Sm Hintergrund baute fidy der (lem'P embor, fanft und weid-
wellig fentten iy die Berge, die Hos Doxf znchchﬁten Dben auj
et fruchtbaren Berariiden lag Schloh Gehofen mit 1 R
ben buau gehorenben Gutdgebauden. Auf halber bo! <}
alte Turm, der fid) gleid) einem ind niedbr rige Fal fpdbenden Yhnfﬁter
in furser Entferming bor dem @:‘I)Inﬁc aufpflangte.

Pngdum war alles in glafig flares bm‘g;gr n gebettet und
bariiber fpannte {idh in unirdiid I)"rrllu} abgeton far! i3 i)er
Simmel. Unterhalb ded BVeraes, b t am Dozfe bnrbcu 40g ber Hluf,
ubcr ben twei alte Gieinbriiden fithrten und feine Wellen lmentm
glibernd twie pon Milliarden Silberidjubben bzﬁmn burd) D
iamgc Wiefengeldnde. CEin Bild ded Fricdend und bes ®lides bm
die Landidaft.

Hana ﬁma‘)mm.n {dritt nun tajder feined TWeges, aber basd
Heine Ladjeln ber Bufriedenbeit, da3 ber Qeimatzauber auj ycmcn
Bitgen audgeldit, lag nodh bariiber, und ibur wav €8, alg gi

hones, blonbes Mabchen neben lIJr" geleite ibn und mu[d)e m\t \bm
be*fﬁunb‘nbuu ige felige Blide.

Stfe SHalbom!

Wie febr er fie liebte. Und oud) fie mubte ihm sugetan fein,
Pein, fie war e3 iemmmf babon glaubte er in biefem Yugenblid § ,m
nbu%enm 3u fein. Man glaubt ja o u“zn wag man glauben midie.

Morgen abend fah er dad fdhone Madbdyen lv'rbcr, morgen’ abend!
Eigentlich war es bndj nod) endlng lange bm dabin.

®

Dexr Meler Lothar pon %runfcmnw war mit dem Nadmittags-
suge um drei Ubr aui dem fleinen Dorjbalinbof angc(mnmen und in
einent mmlm RQanbdaier von dort. abaeholt worbden.

Gin Diener Hatte iba juerit auf fe
nun nadh hnlfﬂ"mbmc Jrift, um ibn sur Edlof
Maler hatte fid) inatwifcin den Wmvc\mnﬁ aBaeipiilt und
Dblonden Edyetel nadaesogen. Cein Angug hatte durdy
tiinchen hierd t gelitten, fraftige Biiriten
ihm (\}mcl( it gu Lerleiben.

Die alte Schlogdame Wwird nidt io g
falten in meinen fllcmflc\bsuv nnd) gend
nicht, dachte er und folate bem Dien

Seudaler, alter Bau, Atell

1rf genig

en auf bem fleinen Dorffriedhof.
Sreuge dritben bon der Falfenfung. weif und rubig heviiberjhauten.

igt felt. ba cr von bem
ge geleitet by i

Dienter wber veridjiebene Trevpen und G

pear Tage in foldgem alten ©cdloffe subringen su fonnen, a3 Batte
er fich fdon lange gewiinfct.

#Darf id) bitten”, iagte eben ber Diener unbd ftieh eine Iur bot,
ibm auf, ,bic gnddige Jran erwartet Herrn von Brunfendor|

Cr war im allgemeinen nidt fo leidt su perbliiifen, aber er ftug!e
Doch ein’ wenia, weil er ftatt der aItcn weifihaarigen CrI)In[zrmu, bie
ibm boraefdyivebt, cine noch junge Dame auf fidh sutreien jab.
,,Cuew L_lc mir auj Cdbnfm willfomnten, Serr von Brunfen-
dante Jbnen, daf Sie fo I‘e&cnamutbm toaten, fid) bierber
e, bamit it die nm: am ergen licaende Anagelegenfeit in
uhe Bwteo'vcn fonnen.”

(r ne fdhmale Hand fdhob fidh) ihm entgegen unb ber Maler bref;ic
fie einen Yngenblid feit 5mudjerv feinen mervtgen Fingern. Die fugen
“rannaugen in bem fdymalen, etwas rofsitaigen Sefidht qeimIcr Ifml

nur, daf bw Frau, bie Wwahrhaftig dad Beug dagr befap, Jebr
'vué’,ywd)cu ibr iippiges Haar fo_granjam ycft aujammentnotete.
YI) e Rleipung war gewdblt, aber der Hiniveid eined aui fiinjtlerijde
SBirfungen bedachten Auged Hatte aud) da mande Verbefferung an-
Tegen fonnen.

Gy eviiderte boflich, er fei felr gern gefommen und freue fid)
auf die anregende ‘Humabe, ein Bild fiir ein Kapellenfenfter au ent=
verfen.

fabeth box Balberg bot ibm einen Stubl an und begann, nad-
bsn fie mﬁ niebergelaiien, aunmnnnbzraum)en, um wad e3 {id) han=
e. .Siit bas Fenjter midte id) Jhnen eimen Boridlag unter
1w Beaann fie und erilivte flidtig die Sage von ber fdbnen
und der Geifteralode; and meyte fie daran audy gleih bie
- auggebacht.
RNidht dibel”, wmeinte Lothar von Bruntenbdorif Benuﬂxg, peit
en »fvan'rgm&y allerbings, aber fiir meinen Gejdmad eine Per=
qal

Hatte nuy die Sage erzdhlt, ohne Hingusujiigen, dah aud
fie Bncnd bieje: fagenbafte Glode vernommen, obne einte €ilbe bon
threm Traum ju ‘ertvdbnen.

Cie bétte fich dadurdy bor dem fremden Danne dodh nur laderlidy
gentadyt.
,Gin Bild der Polin Befinbet {m‘) anter den Abnenbilbern®, fubr
fort, ,Eie migen danad felbit b Denxteilen, Ivie B bie Ubnlidhieit

1\en'rr jungen Freundin und jener auf bem Bilde bavgefiellten

baz am ’xc{mnn techt ‘bald, anébige Frau”, erivibderte

n BVerneimung, ,,B«’nn je efrr 1:{* iiber bas
h mcln. joll, defto eher flaren fid) bie l'(mrxf’e
Sovc

vaubitter
, Teit fie b
tete Bimmer,

n ber Shlopirau ge-
den Gemadhern Glija-

o2

5 {SFortiebung folat)

lanbed, den man bier qeﬂem‘

clte und erteilte dem Diener den Anf-
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© o Qer Berafungsfioff
fiir Die Stadfvervrdneten-Sidung.

%en Cmbwervrbnueu, die am fommenben Montag abend 6 Uhr
Rathaufe 3u einer Sibung sufammen fommen, werden folaende

m alten
‘Iﬁnmfnu‘ﬁbeytﬁfuﬁe sur Beratuna borliegen

Hnlnge einet 3entrm!gnmumnnmuge aue Berbefierung
det %Buisetnptmruung

(g geitigen illionen Marf und follen durdy Anleibe
Das im Jahre 1888 ervidytete (mbnid)c TWafferwert reidht infolge cr:b &t werden, deren Verzinjung unde Tilgung, diwedy Crbohung ded
der Lergroferung der Stadt fiir bdie Bufiibrung beg erforderlichen m{cr;wmlca mbcmeitel{r werden foll.

Baflers in den beifen Wonaten nicht mebr aus. Unuberdem ift der *

%}nﬁanb ber fIT‘aixﬁ.ncnunlaqc infolge ibres Ulterd ein derartig
raudyter, o mit einem ploslidhen Verfagen der Anla;
namentlich bei ber jepigen mtfeu %em
muft.  Bereitd bor einigen \)\!bl‘ﬂl it
Bumpiverfed mit Cnteljungsaniage in nng
forberlichen Borarbeiten Surrﬁmfub*t l'mrben
orbentlid) unfideren Ber!
Preife ift jedoch die
worben, um ite‘\gcrr
forderlidh, fofort

nlage su jdaffe:

Tudung,
Crri

ihrung bedjelben Iwiederbolf su
n_abyuwarten. €8 ift jedody dri

, indem eine eleftrijdh b

eine notbiirftige
%’d}crgeﬂeﬁt with.
pwohl Waffer and
bes Wafferwertes gu
gugefitbrt werden fonn. ungmmmﬁ\ma ber e
lebr quter Bejdaffenbeit jind, l)at bie Deputation nnb ben
nubcrbolﬁ Befcf;afugA {tber bie Dual e8 Walfers ift man fid) emni
€3 wiirhe weifellnd infolge jeiner 9 theit eine Berbefleruna unjer
Reitunasivafiers evgeben. Ilnel war man fid), jedoch fibe
icht, itber die Dauer und Eraiebigleit der feit einiger Be
tretenben Duellen.  Dief
angeleaten etiva 2 Rilometer entfernt liegenden Wbr
Beipenfelfer Strafe her. Die diclem Blabe Fugefit
gzx}xb berart grog,
cipenielier Stra
madt. Aus diefem Grunbe erare
g[nucrem Limfan g
braumplap
Deputation |

ber-
3 Wberaut
, gerechnet wWerden
tung eined memuen
gegogen und bie er-
Jnfolge ber auper-
[tniffe, in8befondere ber “mq Y'ewcerﬂ)cn

ge]
enigitens eine fleine ‘]met:‘e atnd (§mhu ung der alten
befrichene Bentrifugalpumpe
sur Qiurftelfunq gelangt, bamit i nu “ynﬂc bed *“et(aqena Der alten \Jhuahe

¢, bie bon
Ragiftrat
4.

micher auf-
elben rithren bon dem durd) baé Qeunarert
plab am Der
T*crmrnm\

bie B
mtbﬂr eingeben fonnten,

Notftande ded
waffers su_empiehlen, auch wenn 8 nur bntuberz;chetrb fein follte, bi8

‘Em‘fmvrﬂri» abaubelfen, dodh) die Eriafjung bed Duell-
bag nene Wafferwerf sur Ausfithrung gelangen fann
]mmucnrnlagﬂ joll fo aufgejtellt werben, baB and)
alten Sa
nadhlaffe:
ie

r}v&la enen Anlage betragen nad) dem ber-

Sejtiesung der Wicten fiir die Wohnungen in den Varaden.
it}

qeridhtet worden ‘mb Lnrb bie Miete auf 7

‘Vvur«wm bom pril 1922 ab fefigefest.

nad) Dnadbratmeter bevecdhnet,

maulegen.

bremben
it

ben quf bie Dich

jtandbaltung b

Wm’ll']} !"éIDEH

g b Avlu"» eingeridytete
{i§ bca

wird

Qebigenbeim
i)

Rechnungs [4
qelung erneut usvbl'\ﬁcn werden mug.

bie Mmtcmd. Aq ber

r 6
Mn Stadtetages 3 au legen.

Ruellen beim Waffermwert wicder nadlaffen uwb nater Nmftanben

n und ber Magiftrat Haben jedod) nunmebr nad
q unb ﬁtgﬂf)hmmg fich babin ent{dloffen, um dbem

Die elefirifhe
Waffer aud dem
melbrunnen entnommen werden Yann, im Falle bie Duellen

Sobhmumgen, welde in ben Baraden auf dem Crersier-
A je Duadrat-

oﬁn\xmeu fiir bie bon auiwirtd suge-
auf bie

nbfebungdarbeiten wer-
gen .@n(ten fitr_bie e

Galber bie Wufter-

Hmpflafternng ber Dammitrage.

Fiir bie Umpflafterung dber Dammitrafie werden 122000 A aud
den Mitteln die nodh aud den i\br*itbvﬁeu ber Yustreifung sur BVer-
fitqung ftehen und ber etwa nod) fehlende BVetrag aud bcm Jondg fitr
Anliegerbeitrage und den Mitteln sur B ung Hed SY‘nthmrﬁ und
ber Stadtverorbnetenverfammiung bewill

PBeagriindung

Der Strabenteil der Dammitrafe xmnmcu Sehul- und Poftitrake
ift bag lehte umvegulierte a t be8 durdhlaufenden Gtrafenzuges
vifthen (%nmmrbiémr und Weife Mauner. Nad) Fertigjtelung ber
Strafenfithrung in ber goIIc wirh diefer Strakensug febr ftart be-
nut. &3 madt fid) daber bie Seritelling ber \,haﬁc vor bem alten
®aswerfgrunditiid dringend erforberlic). often haben bie
Merfeburqer fiberlandbahnen lant Bertrag nmb :28/0 A beizutragen.

=

Hnirag de3 ‘“mm[h‘ﬂfs auf Grhifhung der Diete in ben
it

tiiden Wohnhanjern.
ibtifden Miet- und Wolhnhinfern werden wie

fnlgt
?m den neucren Hiufern um jihrlidh 75 v. 9. ab 1, \suh
b) in ben alten Haufern um j . J“I\ 1‘!22
aukerbem baben bie Mieter dicfer Hiufer ?mm[ad’)c Webv:ufvi(m au
'm en (Waflergeld, Kanalbenubung, AjcGeabfuhr);

e “inmmen an ber ‘I‘sufaen Rauer wnd an_ber Gosanftalt
um Tahrl 0. 9. ab 1. Juli 1922. Daneben wird dad Waifer-
geld mie bi exhoben.

Begriindbung:
(67 g der O ungafoften der erften Bauperiode nuf
S*m(w\ _bat fidh erqe en,

§ bie Mieten berechnet nady ber je ung Typp IV
’375 A, Top 11T 2625 A, Top 11 “2.3 A nodhy nicht mal bie Dalfte
ber entipredenben Berzinjung der lmrcnhsrhdvcw Baufoften bringt.

Bu beriid ﬁd)uqm it I)xczm bag bie Haufer der 1. Bauperiode
'md) . unrr Fm gebaut worben fmb al8 bie Materialpreife ey Lohue
nod) ni )t och waren, ald i

Qu Die baulidhen und Fru aen Unterbaltungdioften ber dlferen
mbn‘wm Miet- und ‘mnﬂmmmsr Daben burdy bdie jebigen enormen
Materialprei Hne cm" berartige Hobe erveidt, bah fidh reine
& f tragten 150 Prog, auf die Friebens-
n_bie ©tadt nidyt eine grofere Summe

Stewern burd) die gefamte Cinwobner-

t
Die Mieten in der fi
erhiht:

=

a11f
fx{).m umqeb;agh‘_ werben 1
d bei biejen TMicten

t fidh eine Mmlegung ber Nebenfoften
et nicht umgeber.

Tralom

Rur fiir Wiederverfdn

05-Berkaus- Qager §

¥as feipsigerfivape 87
Dictet feine Waren mie bisher an
Riefige Erivarnifie warten auf Sie, fofern
Sie

o T grofies Sager “EEE Lo

nehmet
Jagdwejten, Herven- || bt. . weif, Bardents

Rn-xbmscmc\\igr, Hemd., Belour-Bard).-
i, ‘Z:etibeﬁ., w.u.b.,

Enge

wm E'erab' Rari
il

Sdyiirgenieinei, weifie udyleinen, || in Seinen und Pilot. —

und bunte Bettiidyer, bikieiver in allen || Seuer Gingangmoderner i desinfizicet bie Stiflle sum
Sembentudy, Snietts en, Damenblufen || Dujter  Diendljtofie, dut gegen Seudyen und
und Bettzeng, Einjage Boife und Organdy, || gebliimt und kariert, §|reiniat Suer Bieh von jeder
hemden, Semdenbardy,, bum und gebliimt, in || in ‘Emlc und Organdy, gﬁii‘ﬁmﬁ@e

FF Tiujter werden nicht verjandt, fondernnuram Lagcr vorgelegt. Y

quten Qu

A, Hen

DMerfebg. <

Sandwirte

nelﬂmcm

R

11 Stunde u. Gavantie

. Jadifal- SNERAE

Hatbhater, maderner, heiler| Fuysd Hilhamer 1., %@M
§ S L BE

Ropj= &

|3 bmhixdjuqcn, unj

Edgrundftiic

am @mmrmietm 3u perfanfen.
@ngez wea&oniemr éfr.7,

| %agzzsmﬁ (Harh plabtal

sum Ginjtrenen fiic Sleintiere geeignet, abjugeben

Ernsi Weishahn,

Beiriebe, —
Jtenmarkt 39,

S ernfpredjer 486,

ﬁmﬁ

aufen and| &

/ mt Brut Riffen. finben nacymeisbar bie bejte
Kiuderwagen, ein Hahn Bt ‘;‘;“‘"““x wooen  (KIBN ﬁnzgmgn B ieetany o iee)
gut erhalien, 3u verkaufen{su verkanfen ot |in der Ritter = Drogerie, burger Rorrefpondent”,
Sefqrube 13, 1 Tr.| Slobikaner Ste. 38, p. 11 M mwwrbt GPBne. | Werner Mablfetde. (9tebenausaabe ,Seafftidter Settung.”)
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Gywaridintiende Kajtanie.

Sdwargidattende Kaftanie,

mein rvmbgercqtes @ommerg,eit

du fenfit sur Flut dein weit Gedft
dein Qaub, e8 buritet und e trindt,
{hwarzidattende Kaftanie!

Sm Povte babet junge Brut

mit Hader oder RLuftgefdrei,

unb, Qinder {hwimmen lenchtend weif
im ®itter deined Bldtterwerts,
jdwarzidatiende Rajtanie!

Mnd ddmumern See und Ufer eim

und raujdt porbei dbad Abendboot,

fo sudt oud roter Sdiffslatern

ein Blip und wandert auf dem Schivung
der Flut, gebrodnen Qettern gleidh,

bi8 unter beinem Laub erlijdht

dbie ratfelbafte Flammendrift,
{dhivarzhatiende Raftante!

Conrad Ferdinand %cpex.

Sies Rainer.

Gefdhidte einer Ehe vom Leontine v. Winterfeld.
18] (Raddrud verboten.)

Da jah e fle an unbd alle feine Sorgen flogen ivie Helne jhimarse
%oge[ Hintereinanber ous dem offenen %}gmym in den Dellen Sannen=
ein, —

Soetﬁ prallte bie Nuguitionne nieber ouf bie emtereifen Felber.
Sn Rilmer waren fie fhon beim Noggeneinfahrven. LVater und Fried
fvaren ben gangen Tag auf bem Felde — braungebrannt mit gropen,
Iyeﬂen Strohhitben.

Sn ben alten Grntefronen vom vorigen Jahr in der %orbaue bes
gerrenf)mtieﬁ jpielte - ber Sommerwind, der durd) ble ieite, of

austie iptn mit den he*r{tb&iﬁmm, feidbenen Binbemn unb
fnifternben @ fa pier.

RQeife vaujdyten bdie olten, tief niebmf)angmben Bucdpen, die den
weiten, furggefc{mremn SRafeanae umjdimben. SBmeBamx fubt Dowe
nernd ein Fuber Roggen nadh bem anbdern fiber den Hof. unumu?yhcb
ltm!Ite ber s?ne%t it %ﬁm Ivunmohbvehgen %)etﬁd)e und pfiff dabei

in fieter Wieberholung

Benn Bier ein %ott mlf Bohnen felht,

find da en Pott mi

Rat i den Voit mit %nénwen ftabn

Hnd go to min Warie!

agivifchen pon Beit u Beit aud der n:aben RKoppel dad

ﬁmlren einer Ru%m tber ober bag Rattern ber Mahmafdhine vom
Walbranb. Ober
und lachenber, flimmenber uguitformenicdhein.

Bwijdhen den Beiben Mdftm Buden [ucéetmumenb Gijela in einer
Hingematte, die Wrme Binter dem rotblonden S{‘o;zf verjyrantt. Sie
war Braﬁe'c denn fe und ihr Geficht trug einen wiiibenm, gequilten

ausbwd
um- fchosn Iyrm Wodhen mit Ried in Nibmer, unbd bie
tiefe 6ﬂ([¢ ta-t i wobl i!ét Gedanfen waren fm:tmhyten'b
umerme 3, | gmﬁen ubmefenben ugcn tmmer ing Leeve geridfed
mmvg an ihr geftorbened SRind ober
fernen Gt nrb ﬁz inmmd, Titt obes . apatl)tid) war.  Sie
WMWW , 1elbft wicht mit Sied. Ried war

allen aber hing ein tiefblawer wolfenliofer Himmel -

foun[tc{; aufgeblitht diefe Hertlichen Sommertage in bet alten Heimat.
Singend ftreifte fie durd %l'ur und Garben, 1f;ren Sungen an einem
Finger, benn er Tomnte num jhon ein wenig laufen. ©ie half bet
Tutter in Riidhe und Reller, wo e8 ging und begleitete den BVater und
Fried a.mxb» ober morgens in aller Herrgottafrithe auf ihren Piirjdh=
gangen. Jm ftillen aber jorgte fie fid) um GCllen. Die war ja gar
nicht wiedersuerfennen, fo JHll und ernft getvorden.

Mutter fhalt auf das biele Geigenjpielen, und meinte, dad mache
fie nur bleichfiichtig.

Ber Gllen Hielt feft an threm Plam, im Herbft aufs Konfervatorium
Fu gehen.

o Jeur. Arheit und Pilicht fann mid) gefund ma\?en Tutter”, hatte
fie gm[“gt — unb meine Bflicht ijt jeht die Mu

rtber Batte Den Sopy gefchitthelt und mit ﬁws gefprochen.

,Sage mir nur, wag Glen hat, Rind. Seit fie von eudh oud
ang%erq Furiid Ift ift fie {n anbers. $at fie da eime unglidlice
Qiebe gehabt? Dir ig:t fie doch fvnft immer alle3.”

Qe war naddentlich geivorden.

L35 weiB aud) nichts, Mutter. Sie ift jebt ouch mic gegendiber
viel verjdloflener. Wenn's wirllicdh etwas Ernjted wire, Edttz fie
mit mir daritber gemmd)cn Wber 1) glombe auch, diefes em-hge fiben
greift fie su fehr an”

Einmal, al3 Lies de3 Abendd allein mit Elen durd m Dinmmee
thgen Garten ging, foite fie fih ein Hers.

2u, €le mal, bebriidt bid) ivgend etivad? Du bift

anbers fue iagengs alle, fonnft D13 twir iy onvertrauen®
(&ﬁen fah erfdhroden am.

»Sie {a en; aﬂx — Daf i fo anderd bin? %, und. ih Habe
mit bod) i he gegeben, — idh babe wmid) b hmm: So F-
fammer genommen —

2ied legbe Den rm um fe.

STBas quilt b, Exebtmg, jog mir’s. Wir Haben bdod) fein Ges
i;eimmg poreinander. Geteiffer Schmers ift halber Schmers.”

Gllen hludte, — bamn bih fie fich auf bie zxppe und wanbdbe ben
Sobf sur Seite. Ach, wie gern, wie gern hiitte fie der SHin: t‘e: aﬂe!
er3ablt, all ihr tiefed, einfames Smb um ERmrm Aber fie f
fo fehr bapor, — o jebr. t, bap fie Ries’ Urteil ober ufvm
gefiirchiet Bitte, — o nein, fte fonmbe Ried und wufte, nieman mﬁtbe
fie Deffer perftehen af8 bie Sdywefter. Aber e3 war etwad m i
ﬁd'hert; t?tﬂmd) ifncb-twr gfgt b ber O mﬂ%’?&“ ‘bgtei&asugebe%

end felst nod) nicht, — jebt nody nicht. ellei batms‘ad)m
wenn die bhrtenbe Wunbe ein ivenig vernarbt, wenn bie linbernde
eit alled Weh mitleidig unbd leife in die %evgangnfmt gefchoben.
ete Tounte Clen ihr nod) m(Eut Bffnen, — at e8 wody
gu weh, — qu teh.

Wber die Schiefter modyte die Gedanfen der anbern ervaten. RLeife,
foft {chiichtern fragte fie:

@ n, — fet mir nicht Hidje, e3 wegen Romerd”

Gin ,31‘ctem gtng burcb @Hen@s Qﬁnm 9& n, fie durften’s nidyt

wiffen, — Feiner, feiner! NAud) Lied widht. Was ging Die ambere
die ba draugen, "ble tm vollen Gliie wanberben, ifhre tote Liebe an
Sollben fie daran %vxum‘afbeu mit n qieﬂgen "Singern unb fie g
nod) bemitleiden? mitleidben um Das, wad fle um alle Shibe

nicdht ous ihrer Grinnerung Bitte miffen mdgen? ?Re’m b
reI)i’n:be ihr, — ibt allein, bad bm%v wiemand mit ihr teilen. [fimm
genug, bai; Cinft wnd Snut barum wufiten. Aber bie Hatten jo beww
m:o en u fchweigen, wnd fie wulte, baf ﬁe ‘Wort Bielten. Gllen biidte

the, nrm ben %tdcnﬁmmgtm u ikden ,%tagemnﬂcb i,
wuf E)lomer‘? E)a b&t bu im Jrrium. f-uwe bad vielleidht fhater
emma[ — (hiiter. 3

b nidhts

Sob . mi fee male ftanc;g % s %& nidicn Sonet
pon Rilireer. fa.g'tge?a

Teiht it e fo. Mtommt
nidyt mefr.?

mm




Ries war I geworben und traurig. Sie faunbe ihre Sivefter
3u genau, um nicdht ju wiffen; dap fie etwasd verbarg vor ihr. Aber
was? Gie hitte ihr fo getne geholfen. Gine Beitlang hatte fie ge=
badit, Glien hitte Mbmer gern gemodht, Ecm jiher Tob mwire ihr u
$Hergen gegangen. Uber, wenn Gllen dad jo fury abivied, faft beleidigt,
ﬁ{; man gflberr)aunt ben Gedanfen hegen fonute, — wag founte 3

nn fein?

Qies mupte nod lange baritber griibeln und fand ble Lojung nidt.

Smmer noch lag @i?ela traumend in der Hangematte. Sie hatte
aud) Glleng veréinberted Wefen bemertt und mit Lieg bariiber ges
fprodhen. Bum Sdluf hatte fie gemeint: E

JBenn e3 Momer widht war, jo war ¢8 aber eln anbever. Gin
Midchen wie Glen fann nur durd) ein gewaltiges, innere3 Erlebnis
fo umgewanbelt werden.”

te ein Sdred fubr e3 ihr bann durd)d Herz. Und ber Talten,
fpottijdhen Gifela wurdbe e8 plolid) angjt.

LU — e i) nun bodh recht Habe? Wenn ed nun dodh
Snut ift? 3&3 fah e3 jdon lange fommen.”

Das fagte 2g"uz aber nicht laut, jondern behielt e3 fiir fid). Tn ihren
verfdyleierten Nugen aber frand efwas, weg fonft nie darin gu lefen
wat, — bad Biep: Mitleid mit Lies.

Qeife bemwegten fich die Buchengiveige iiber ihr. Kaum merflich
dwantte die Hingematte, Gifela mertte ¢3 nidt. Sie war zu fehr

n ihre Gedbanfen mrﬁg&

Da Hlangen vom Housd her- leidyte, frohe Schritte. Die iregpe

ab fam Ries, ihren lachenden Jungen auf ber Schulter. Mit ber

infenn Bielt fie ihn feft, in ber Reden {dhwentte fic einen Brief, ber
trug Den Stempel: Jungbrud.

»Bon Snut”, }wbe[te fie und trat fu Gifela in ben Budenjdatten,
— et fdhreibt Jo froh aud Der herrlidhen Bergivelt, gerade nach einer
gtogen uftour iiber den Fernpaf, WUber er Sann’s dodh nidht melhr
vor Gehnjudht ‘nad) uns ausdhalten. Was, Bubi?”

Sie tipte ihren Jungen und febte hn auf den Rafen.

»61 fommt in adit Tagen und bleibt bann big zum Shluf bder
Berien bei ung in Rilmer.”

Weidh) fubhr ber Sommermwind durd) ihr dunfled Haar, ihre Augen
Tadhten vor Freubde.

Subelnd vette fie beibe Wrme.

. #9, ivie jdbn wie wunbderihon ift ¢3 heute! Und fieh nur ben
tief: — tiefblanen Himmel, Gifela.”

Gifela wandte milbe ben Kodpf.

»3a, Gier ift er noch blay, Aber driiben itber Hem Walbe Tommt
fdhon ein Gewitter Yerauf. Siehft du bdie dunflen Wolfen nicht?”

*

22. Sapitel.

Snut war gefommen. Gcbriunt und geftahlt durd) Alpenfdhn und
;}'rmenli'd)t. Ries hatte ihn abends {pdt von der Bahn abgeholt und
faum wiebeterfannt, al8 er dba mit Sniehofen und Rudjed ihr ent=
%%enfmm Sie fonnte ﬂ? nicht genug freuen iiber fein Ausfehen.

3 Batte er alled ju erzdflen! 1Und diefe Mengen von Photographien

oftfarten, die er mitbrachte! ;

2 ber nﬁ«ﬁ[tez Sahr, Lies, Tommit du mit. So allein ift ¢3 doch
nur eine halbe Freude, WeiBt du, wh mufpte immer an die Worte

benfen:
LWo tmmer bie Welt am jddnjten war,
Da war fie b und leer.” —

@p Batte er ihr am anderen Torgen gefagt, ald fie Arm in Arm
aur alten Steinbant auf bie Diine gingen.

30, aber Snut, wo Yaffen wir bann unferen Jungen ¥

Bei Mutter in Nilmer. Aber das ift ja nod) lange hin. Himmel,
t ble Gee heute fdyom, ovbmﬂdc&i Brandung!”

Wbends fam dann audh) ein Gewitter hevauf unbd ftrdmender Regen
goB vom Himmel.

Da mufizierten Snut und Elen in der Gartenftube, jo wie in
alten Seiten. :

Bifela lag auf der Chaifelongue und laujdyle, obgleidh fle friiher
nmer. behauptete, dbaf Mufit Pe nervds mache.

Hody und 5d)fanf in ifrem jhymarzen Trauerlleid ftand Ellen mitten
im Bimmer, bie Geige unterm Kinn. Wie fie jpiclte! Wie ihre gange
Seele. in dem Spiel lagl~ Gifela Natte fie nodh nie o fpielen hrven.

Weit offen ftand die Tiir zum Garten, ber Regen Halte allmdhlich
nadygelaffen. Die anbderen jagen alle auf der BVeranba. Da Tam Lied
Berein und fehte fich {till u Gifela in einen Seffel, auch zu laujden.
. ©ie fpielten biefelben ©Sadien wie im Winter. NRur da3 Cello
feblte. Sn einer Pauje jagte Gifela:

29, Gllen, du I)‘ait Tolofjal gelernt. Sn beinem Spiel liegt jebit
mehr al3 frither, — biel mehr. Finbeft du nidht audh, Snut?”

Snut nidte. Aber er fagte nidits. Weiter fpielten fie Beethoven,
— nichtd al3 Beethoven.: Ellen wollte nichtd anderes.

Gndlic) fam ber Vater von ber BVeranda Herein.

JStinder, e3 ift fpit, wir miiffen ing Bett. Wiorgen Deipt's wieder
friih heraus fiix ung Gratenden.”

Da trennte man Lid) und ging nad) oben. Knut Half Ellen noch,
ble NMoten ju ordnen, die anberven waren, jhon alle gegangen. Er Hatte
feit damalg, alg er fie im Winter in Romers S}auz?[ur traf, nie mit
thr von dben Dingen geredet, die nur er und fie wufpten. Er hitte e8
tattlos gefuriben. Und Gllen war ihm bantbar dafiir. Aber ivie ein
%eg)e:mcz Ginverjtindnis, eine gemwifje Freundidaft, wie fie zwifchen

tiffenden entjteht, Tag zwijchen ihnen.

Gr batte etivad Weidheres, Buborfommendered ifhr gegeniiber, wie
er 3 frither nicht gevade in Dem Mafe befeflen. Denn e tat ihm fo
Teid, ohue feine Scduld, sum Mitwiffer des tiefiten Geheimnifjes ihrer
G?ffe 1Iveﬁ'b=en mupte. Dasd wollte er fie dburd) doppelte Jartheit ver-
geffen Taffen. :

.G wulte nidht, daf er und Gllen beobachtet wurden. Daf Gijela
taglich ‘ftﬁu-blidj_iénen nadjah und auflanerte, wenn fic einmal irgend-
wo allein gufanimen waren oder Harmlos mit nicdht jo Tauter Stimme

und

98 —

ploudertert alg fonjt. DHinter Gifelad Verjdleierten Augen, die nichis
3u jehen fchienen, die fdheinbar nur friumend in weite Fernen falhen,
Tag nody etwad andere3, — fiebernd, — jzitternd, — mwiec ein zum
Sprung gedudter Tiger, — bad Miftrauen.

Snut undb Cllen hatten etiwad miteinander. Da war 3 ihre %ﬂicbt,
31 ergriinben, was das war. Gifela Hatte fih fonft nie viel um Pflicht
gefiitmmert, aber wenn bdie Plidht inbereflant wurde, — Hodjinterejjant,
— pridelnd, — bann gab fie fich ihr hin. Und bies 3u beobachten,
war wittlid) fehr intereffant.

Diejer biebere, wd)t‘{d)aﬁem Snut, auf den -alle fHwdrien, — und
Glien, die mur der Wufif su leben jehien!

Bor bem Notenpult fniete Ellen.

RNeben ihr fhand Knut, die Lampe in ber Hand. ¢

Hier ift ein eingelnes Blatt, dag fidh verloren Haben mup.®

AN A—

ie fah fliidhtig Davauf BHin.

Dann wedfelte fie jdh bdie Farbe. ¢

Gt jab ge erfdroden an und dann auf das Blalt.

€3 it beftimmt in Gobted Rat.”

%id}tig, hatten fie Ha3 nidt jewen Iehten Wbend mit Romer zus
gkmmm gejungen? @Ein ticfed Mitleid fiberfam thn. Dad. arme, avme

ibel!!  Er beugte fich Derab zu ihr, die nod) immer am Boden Iniete,

bag tleine, unjdheinbare Blatt in den jitternben Hianden —

,Du mupt ftarf fein, Cllen, — armes Kind, Horft e Sonft
merfen e3 ja Die anberen.”

Da horten fie ein Gerdujd.

Sn ber Bevanbdatiir ftand Gifela. *
- ,ﬁiergei{)t; Shr dachtet wohl, baf id) {hon zu Belt wire? Gute

Obne thnen bie Hand zu geben, raujdhte jie Hinaus.

Sopfditttelnd jah Knut ihr nudg. :

 Riatfelhafte Frau, warum ift . die nur wieder jo Tomifd) jebi?
Aber gute Nadht, Glfen, Lies wirtd jdhon warten auf mid). Und fei
ftart, Rind. €3 gibt ein Wieberfehen.”

Damit ging er nad) obenr, — — — ;

Gifela Datte Ried am anderen Morgen alled wiebererzdfhlt, —
Baartlein, — Wort fiir Wort, waz Knut gefprodhen.

Lieg hatte erftaunt 3u%ef)ﬁrt. :

©@icfela, 1) glaube, du bift nod) Franf. Lap bodh bitte bdiefe
Rindereten jebt. Wartum willit dbu ung bdiefe munbderfdhvnen Tage hier
trithen burd) fo hafliche Dinge. Du weiht, baB idh an Krnut glaube
wie an Gott. Bitte, mifd) did) nicht immer in unfere Angelegenfeiten.”

©3 war bag erftemal nach dem Todbe ber Sleinen, dap Licd o
Bart mit Gifela fprad. .

Dann ging jie fort und lief die andere frehen. Den Budpengang
Bimunter ging fie, wo dad Meer raujdhte. ;

Gie degerte fich) iiber fich felber. Wie Yonnte iHhr Has nur Kopfa
serbrechen maden, waed Gifela thr da erzdhlt gaﬂe? Sie fdyambe fich
otbentlich, baf fle ben Worten der anbderen itberhaupt jugehvrt hatte,
Gewif Batte Gifela nur Halb jugehvrt und alled perdreht. Sie hatte
ja immer eine jo blithende Phantafie. Nber, — fie Hatbe e8 fo bes
;timmt behauptet, e8 richtig gehort au haben, — fie hitte €8 bejchrosren
bunen, Batte Gifela gefagt: ,Sonft merfen €8 bie anberen. SHatten,
fnut und Gllen ein Geheimmis miteinander? MWanwmn follfen fie nicdht?2
Sie Tonnten ja cine ﬁbemx;d)uug vorhaben. Ob c}'ze fnut einfad) danady
fragte, — fo wie damald? Wiirhe er fich nidht verwunbdern? Ber=
wundern iiber feine toridhte Frau? Die {ich von bdiefer Gifela alled
einveben lieh?

Ried ballte jornig bdie Faujt. g

Nein, ganz gewih nidht, — von Gifela lieh fle, fich nihtd einveden,
— gar nidhts. Das war ja einfadh licherlich, fich au gramen itber Worte,
bie biefe gt))'teriid)e Frau gehort Haben tollte.

Qies jehte fich auf die Steinbant und zog bad Bud) hervor, in
dem fie Tefen wollfe. Gin Budh, Ha3 ihr Snut quz. Tirol mitgebradit.

Fiefe Mittagdruhe Tag itber dem Waffer, Taum eine Welle Triufelte
fih. e die Shmwalben jchoffern Hart itber bie Flddhe, fie jauchzenid
mit ihren Flitgeln fhweifend. 30

Qies Rainer Fep thr Bud) in den Schop finken.

Sie Tonnte ihre Gedanfen Heute nidht um Kefen jammeln. Sie
ehnte fih nach Snut, ned) einem Derglichen Ausdgelachtwerden. Ad,

the er nidht rvecht gehabt? @ifela bradyte nur @o'cr?-e und Unrube.
Warum hatte fle fie mit nach RNilmer genommen! Aber da fdhalt fie
) Jdhon felber, Pfui, Liesd, bie Crmite ift ‘bodh Trant! Warum bift
a fo bumm und Horft immer auf fie 2 DOu bift doch die Gefunbde, Frohe,
Rraftige, — bu mupt mit beinem Qicht all ihre Schatten Hedbeden, —
all ihre @orgen, 1hr WMiktrauen Tachend verjheuden. Denn du bift
bie Starfe unbd fle ift bie Schwade.  Du fennjt Knut und Elen, aber
Ke nicht. Du bift deinem MWann Glauben und BVertraven jdhuldig audy
1 ben feinften Dingen. Lied feufzbe tief auf. Dann nehm fie dad
Bud unter den Arm und ging langfom iieder nad)y Haufe Furid.
Drinnen fdyien alles fein Mittagsjchlafchen au BHalten. €3 rithete fich
nidts. (Fortfebung folgt.)

Die grofie Leidenfhait.

LBon Peter Sdher.
. ©dlieplid) fanben alle, baB QLiebe etwad itberholted fei. Nur
Leidenidaft fonne gelten gelaffen werden.

Liebe fei — awedmdfig, biigerlich, dem Tarodipiel vergleichbar,
bag, ohne aufsuvegen, teild bejdeidenen Gewinn, teild ertriglichen Bers
luft bringe und bei alledem bie Mbglicheit, harmlod und vertriglich
miteinander audzufommen, feineBweqd beeintrdadtigte.

Cine Hornbrille jtand verfdyiichtert auf: Aber Fci dad josujagen bee
rubigte Beieinander, Hag fHill herzlihe Sidhgeben und Nehmen nidht
ood) dag eigentlid) Scdopferijhe, hm?

Gedampite Heiterfeit, :

+Die ineinandergezogenen Handichube!”




»Die Wiarm[lafdhe!” . . i

SJUunfinn! - Wenn Leidbenfdyaft aufpeitidhte odex zexftore, fo zerftive
fie nur da3 Matte, peitihe dag Starfe auf. :

Cin Monotel, Brennpunit aller sarten Blide, ftieg empor:

,Ginntal habe idy Reivenjdhait . . . gefithlt.

©ie jaf — tm Coupé — miir gegenitber,

gin Q?cﬁd)t! €dmal, blap.

affe

Gie Dielt dic Beine iibeveinanber.

hre Fitge: un—be—fdreib—Llid)! .

Dad redhte Bein wippte im Rbpthmus ded Suged gegen mich —
imumer gegen mid. i :

S Jhlof die Wugen. Iy — fiiblte fie, I

[b und au traf mich ein BILE — unter langen, braunen Wimpern
bervor — o ein Bld . . . un—be—fdhreib—Ilid! :

Jd) swang mid), nidht au fprechen. Banal, nur an ein Wort u
denfen! Einmal ging ihr Blid vom Lidht an der Dede su_mir. Jd
fdnellte quf. Aus! Dunfel! Wir flogen dabin — wie flogen wir
oabin! I fab fic nur mebr unbejtimmt, in einem fablen Sdhein.
Aber das ©dyivingen ihred fleinen Juhed! I fithlte jeden Nerv mite
fhwingen « . . ig, 1 jitterte,

Wie id) fo jaf und beide Fdufte gegen dad Poljter ftemmte, um
meiner Sexr gu bleiben, fiihlte i) pIoslich— aany letfe — eine jdhive-
bende Beriihrung meiner linten Fupipibe . . . der linfen, ja — id weif
€3 nod) genan , . . und im felben Wioment fiihlte idh) wie einen_ge=
waltigen eleftrijhen Sdlag einen Strom idtberwaltigenden Entsiidens
— bm, 30 — und id) wartete mit angehaltenem Atent, dak €8 fich wiee
derholen mijge. ; DREant -

Und wicber — und noch einmal — fpiivte i) diefe entsiicdend
fchwebende Bevithrung — — bis ing Maxt jpiivte i) fie.

Meine BVruft fraffte fidh), meine Finger Trampiten fid) aufammen;
i fithlte mich wie nie in meinem Lebew itber midh jelbit hevausgeriffen.

Qeidenfchaft . , . bitte! i : ; - :

I bitte aufbriillen fonnen vie ein Bieh; ich hatte die ebeljte, die
entnienfchtefte Tat begehen fonnen — ja. .. hwm . .. tia, et = =

pWenn —?1“ fagten alfe grofen Hornbrillen und RQeibenfhafts-
bebdlter im Sreife.

yBenn id) nidt”, fdlof nun {don faijt nlgmvifdj Teuchtend dasd
Monofel mit dem melandpolifhen Knadd besd a {
in_der miiden Stimme — —, ,wenn id) nidt im ndiditen Augenblid
ufdllig bemetft Ditte, daB e8 der verfludyte Fenfterviemen war, ber
mit feinem fanften Gejdautel meine Fubipibe vegelmapia geftveift hatte.
Die Dame {Dlief fehr Feft.”

Qer Koblentrdger.

: LBon Halfe Setteritrdm,

S war allein gu Haufe. €3 flingelte an dey Eutreetiir,

»Dag ift eine Redynung”, dachte ich. , I madye nicht auf.”

€3 tlingelte nody einmal. .

,Dad ijt nod) eine Redmung”, dadte id. ,Jd made nidht ouf.”

€3 flingelte gum drittenmal. b madite auf, Drauen ftand ein
%wgeg« g}e;id)rﬁtiget Koblentvager. Auf dem NRiiden trug er einen
©Sad_Koblen.

S betam  Hevztlopfen. Jd) babe einen Koblentriger warten
und dreimal Hingeln lajfen, ebe i) ihm aufgemadit habe! Jept fann
¢3 wa3 geben! Der wird mir zeigen, was e38 heifit, einen Kohlentrdger
warten laffen! - : ot

,Wie lange foll man benn bier fteben und Hingeln! Gie fiben
wobl auf den Obren, wad?! MWo fommen denn die Koblen eigentlicy
!Iind? '(&thm‘ auf ben Boben? He?! Da werden Sie jidh) aber ver-

udt ivven!” . :
©o bitte er jebt veben miiffen, denn ex ift ein Koblentrdger, ein
ridhtiger, grofer, bierfdrotiger, jhwarzer Qoblentrdger, mit einem
©ad Koblen auf bem Riden. ¥ g
Aber ber Koblentrdger zog mit der freien Hand die WMitbe und

agte: ; 2 %

»Bergeihung, befommen ©ic den Anthrazit? I bin mit zehn
©ad bier. Jd) bringe nacdhher bie anderen. Jd) wupte nidt, ob GSie
eine Ointertreppe baben, darum bin id) vorn rvaufgegangen. Aber
bie iibrigen Sade werde id) binten Toujtragem —* =

JEinen Augendblid”, jogte i), Dann madte idh die Enireetiiv
wieber au, lehute mid) gegen die Wanbd und bachte; 3

»Rod) nie babe id)ﬁcemeu RKoblentrdger in diefer MWeife reden
oren.  Einen fo hoflicdhen, suvortommenden Koblentrdger! Jun un-
ferer Beit! — Dasd fann gar fein Noblentrager fein! Bielleidt ift er
einer der bielen in- und audlanbijhen Pringen, von denen Tein Menfd
weiB, o fie geblicben find.”

Dann madte id) die Tiix auf und fagte: :

,Sang ridhtig, die Koblen Tommen au und. Wenn Sie fo freund-
Tich fein unb fie auf den Boden bringen woliten ——"

laufenden Uhrweries .

#9abe i mir aleid): gedacht”, fagte der Koblentrdger, ;daf fie
nad) bem Boden follten. Das it ja and) Ha3 Bequemite. Man fann
fie 10 nidt gut in dber Wohnung haben. ) werde gleidy alle Sade
raujtragen. €3 ift swar eine Treppe hiher, aber das3 {dhadet nichis,
id) fteige ebenjo gexn fiinf Treppen wie bier, wenn id) mal im Gange
bin. SHaben ©le den Schliifiel hier? Oder foll idh zum Portier
yuntergeben unbd_eirenr holen?” .

JDBemitben Sie fid nidt, wir haben einen BVodenjdliffel. S@
Tomme qleich.” v
s gut% nad) der Riidhe und fudte den BVobenjchliiffel, I fand
ibn nidht, I fand alle andeven ©chliifiel, blok feinen, der ie ein
Bodenidliiffel ausiab. ;

Jd ging su dem_Koblentrdger auritd und fagte:

#3 Tann den Sdlitfiel nidgt finden.”

»ad ift immer fo uit Sdliffeln. Die find nur auf der Welt,
um wegsufommen. Blof die, bie man nicdht braudht, die find da. So
ift bad bei mir su Haufe oud). Lajlen Sie mich) mal fuchen. Bielleidht
fann id) ibn finden. i :

Cr fepte den ©ad im Entree ab und. ging nad der Riide und
fand den Scplitfiel fofort.

. »Da8 it er”, jagte er. , I glaube beftimmt. I diefen Haufern

find die Bobenfdhlitffel 1mmer ein bifdhen Heiner. G3 frewt mid,

baB id ibn gefunden Habel” e .

Dann trug er den ©Sad auf den Boben. Und dann ging er
Wwegen bder anberen Sdde Dinunter,

Jeden eingeln tvug ex die fiinf Treppen binauf. Gr ftieq fitnfig
Stufen, unbd ai3 idy) sum Fenfter inausblidte, jab id, dak er ab und
au Beit iibrig hatte, die Pferde vor dem Wagen da unten u ftreideln.

A3 alled erledigt wwar, jagte er:

. »©o, mein Herr, bejten Dant und auf Wiederfehen, wenn audh
bie Jubre eine Weile vorhalten wird. Aber man fann ja nidt wiffen,
einen fo ftrengen Winter, Wwie Wir bdiefe8 Jabr DHatten!”

#Cinen Augendblid”, fagte i), und dann ging i auf dew Boben,
fah mir die ©ade an und dachfe: :

sebt werde i) Did) auf bdie Probe ftellen, mein Junge!”

»Bergeihung”, agte 1., Dier ift etwad mdt gang ridtis. Sie
Daben bie ©ade nebeneinanber aufgeftellt. Wir mochten fie aber gern
liegend Haben. Dasd ift uns etwad bequemer fo.”

Der Koblentrager lachelte und erwiderte: ;

#&3 it o veridyieden, IMandie wollen fie ftehend und mande
wollen fie liegend haben. ©8 ijt fosufagen Gejdhmadiade. I werde
fie gleich wmlegen.”

,Ach betabre”, fagte i, ,dad ift nicht nistia. Sie Haben Fiir Heute
genug Arbeit mit den Saden gehabt.”

#Dat nidhi8 au jagen, lieber Herr. I Tege jic gexn um. Man
muf ¢3 o baben, wie man €3 gewdhnt ift, jonit ift €8 nidht gemiitlich
im_Haufe, und dann denfen Sie da unten: Jebt fteben die verflizten
?%I%Ieu“[pde ba oben auf dem Bodew, wo fie dodh eigentlich liegen
ollten! -

Und dann legte er die Sade fo um, lie id fie Ifchn wollte.

Und al3 er dad getan hatte und geben wollte, jagte idh:
»Atbeiten Sie fdon lange in diefer ?and)e‘?“ s
#81it fitnfaebn Jabre — alfo_nidit ber Rebe wert, Uber jebt

mup_id) weiter in Nebenhaus. Da gaben fie Dbeute jchon aweimal

angeflingelt. Die armen Sente aben nidht eine Roble . mehr. Bei
diefer Ralte!”

v gog die Mithe und ging. I hatte ihm beinabe bie Hand ge-
dritdt, aber bad wdre ihm bielleidht peinlich gewefen.

S fab ibun unten auf der Sirafe mit den Pferben veden, ibuen
die Sdnaugen ftreideln, und dann vollte er weiter mit der Fubre.

Da ging id) an dad Telephon, Ilingelte Dei dem Koblengejdhift
an, verlangte ben Gejdaftsfithrer su jprecdien und fagte:

oDiefer Menid), der mir eben Koblen gebracht Hat, mup. fofort
entlaffen werden! ©r ftellt ja die gange (Sjeiemcfmgtgnrbnung auf ben
Ropfl  So elnen Koblentvdger dar e8 einfac) nicht geben! Er hat
miv meine gange Weltan[dhawung ruiniert und wird dad vielen an-
deven auc) fun! Er mup o jhnll wic miglid) fort! Er ift eine Ge-
fabr fiiv feine famtlichen Genoifen und fiir die Gejelldaft!”

»Barten Gie, Ditte, einen Augenblid”, jante der Gefddftafiihrer,
pbannt werbe i) mal feben, wer e3 twar.”

Dann fam er an den Upparat juriid und joate:

/&8 wav ein neueingeftellter SKoblentrdger.  Er Hat exjt geftexrn
angefangen.” !

»&r hat mir gefagt, dah ex fhon feit Fitnfaebn Jabren fo arbeitet.”

+Dad wirh er ge%agt haben, wm_Bertrauen ju eriweden, v hat
erft geftern angefangen. €r ift ein Neuling!”

LCin RNeuling!  Geftern angefongen! Gott jei Qb und Dauni!
Danu ift immer nod) Hoffmung.  Da hat er ja nod Beit, ein vidtiger
Menjd) und ein ridtiger Koblentrdger zu jverden, fo wie er in diefer
guten und jchonen Beit fein ol Bebalten Sie ibn, bittel”

g | BHaus: und Landwivtjchaft |

bollig fejten Halt gewinnt. Mande Hausfvau berfucht es, durd) Mm=
ideln ded MNagels mit Papier ober Bindjaden, oder aud) durch Ein-
Temmen bon abgebrochenen Streidhhivlzern dasd beitn Hineintlopien ent=
b e allzu weite Lod) audzufiillen, allein nad) Furzer Venubung falt

Befeftigung von Nageln im KRall der Wand,

Sollen jdhwere Gegenftinde an bder Wand aufgehingt werden, fo
pflegt man einen ftarfen, unter Umftanden fingerdiden Holzpflod ein=
fig‘[agen, fiir weldhen man genauw de Fuge zwifdhen zwei Mauer=
E;men auffuchen. muf, wm ihn tefer Hineinjtohen su Ivnnen. Gt in
Diefem Holgpilod wird dann ber eiferne Stift Dbefel ti%vt. Das beim
Gintreiben m dle Fuge sujammengedriidie elaftifdhe Oolz des Pilodes

bebhnt fich nach allen Seiten ausd und preft den umgebenden Kalt fo
felt gegen bie mweiterhin anfohlicenden Teile, dak der Plod einen

bet Nagel wieder herausd. Befler ift folgende Qicfeﬁigunﬂ@mcifc. Nad)=
bem man ben Nagel verjudsweife fo tief, wie es der Btwed erfordert,
eingejlagen und dann toieder aus bem Berausbricdelnden Kalf fer-
ausdgezogen Bat, feucdhte man jveife Oblaten, wie joldhe in grbheren
Lafeln beim %fpmﬂ)cfer au Baben find, fdhwach mit der Bunge an, fo
bafy fie eine mbglichit sahe Maffe bilden, und forme daraus eine Art
Pfropfen bon der Form der durd) ben Nagel gejdhaffenen Hihlung, o
baf er biejelbe vollftindig ausfillt, und likt Hievauf die Mafje 10 Mi-
nuten Tang trodneit. Mit einem leichten Hammer wird der Ragel danu
pon neuem vorfihtig hineingelhlagen. Scdon am nadhen Tage, ift
ber Oblatenpfropfen. i einem Harten Kbrper zulammengetrodnet, an




feftflebt, wahrend ber Ragel m
ficheren Halt hat

“weldem ber umgebende Kol
Sanern der Mafle einen duz
Leim fiir Spalten und Riffe,

Gollen Spalten ober Hifje mit einer leimartigen Maffe audgefillt
werdett, fo mup Ddieje teigartig jein. Bu bdiefem Bwed pilegt men
feimlbjungen mit SPretbe, Biegelmehl, @ipé, Slhgefparnen und bdergl
3u perfegen.

Alte idhwarze Glacehondihule werben wieder glanzend,

wenn man 5 Tropfen Boums! und 5 Tropien 'Tinte vermildt, —

JNittel8 eined wollenen Lappdhend beftreicht man die {habdhaften matten

Stellen, reibt f einem jdhiarzer Babpen tvoden, und jofort fanu

man bie Handihube wieder tragen. ohne dak fie abfdrben.

Y bunte Satin- und RKattunileider

wicder wic neu berguftellen, barf man fie auf feinen Fall mit ge-
wihnlicer Glirle fteifen, die su ftarr und {pride madht und meift
trof aller Vorficht febr B Fleden gibt. Dban nehme Sletderleim,
in jeber Drogerte erbdltlich, weiche ihn am Abend vor Gebraud) in
foltem Yajjer auf und lajje thn damn auf gelinbem g’;eue’t bi3' zum
Kochen fommnien, jedoch nicht weiter fochen. Dann johil

je

dittet man bon
biefem RLeim fe nadh) Wunid) ine dad lehte Spitlvailer, dem man
etivag Gffig zufest, und wringt nad) tidiigem Durdineten gut aus.
Dic Sleiver haben dann nah) bem Trodnen eine gqube Appretur und
befommen Dbeim Platten fchdnen Glang.
®

Somuieriorgen und Sommerhofinungen ded Gefligelsiiditers.

it dem Monat Peai ift die Brutseit beenbdet, jollte e3 wenigitensd
sur Haubtfade nad fein, denn wad jept nod) erbriitet wird, ift sur
Budt dody mehr oder weniger untonalich. Unbers ift e8 dogegen, wenn
uan a3 Sdiladtzweden briten [ajt. Jm Snterefle ber Fleiidherzenaung
wire jolhes nur anguerfennen. Die Wnfsucht der jungen Tieve nimmt
jest bie gange Anfmerfjomieit ded Biihiers in Aniprucd). Gerade die

beife Beit bringt mandje Gefabren mit fid). Da ift undadhit das ln-
efer, dad fid) in ben warmen Gpmmermonaten ungloublid) per-
tf, wenn man an feine Beldmpfung nidht energild DHeramtritt.

n befonders leiden die jungen und jinaften Tiere darunter, und

8 in diefem Punite nacdhldifig, Dat er nidht felten duxch
Sduid bad Gingehen zablreiher Tiere s beflagen. Darum

forge er firr peinlicdhe ©auberieit in den Stallen, der Legenejter, der
Rubeftitten des Gefliigeld uimw.; aud) verfdume er niht, die Tiere
Jelbft ab und au mit gutem SJnjeftenpulver einzuftrenen. Dak itetd

ein qut Hergerichtete8 Gtaubbad den Tieren zur beliebigen Benubung
gur Verfiiqung fteben muk, Holten wir fiir jelbitveritandlidh. Terner
— 1t ber Jittterung gebiibrende AnfmerHamieit su jdhenten. Die jungen
re jollen febt lwadhlen, einen frdfiigen Qbrper entwideln imd ein
erfleid bilben, = Dementiprediend ift das Futter sufammehzuieben.
e frdftine Wiitterung, wenn-fie auc) mit erheblichen Koiten ber-
Initpft jen folite, trdgt boch bie beften Binfen. Fettbilbende Gtoffe
“find barum bei ber Yuizucht tunlichit su vermeiden. Da alle Rorner-
aren mebr ober weniger fettbilbend find, fei man bamit redit jporiom.
Griinfutter ijt in jeber Form den Tieren bienlidh; aud) mache man
ibnen sericdhlagene $Holstoble sugdnalich, dg diefe fdrdernd auf die Bere
wirft,  Dem bhauftq frifch und IHHl su reidhenden Trint-
wafier jebe man eine fleine Gabe Eifenvitviol su, wodburdy mander
Qranfheit vorgebenat wird. Sodann forge man dafiir, dbap ben Tieren
ichattige Ausldufe aur Berfiiquna f‘teben. Nihtd Jchivddit und er-
rgm[ﬂctﬂjt_c [0 febt al8 bie fengende Glut der Sonne. Die Sdlafraume
find Eiibl, 1ebodh augivei su halten, Junageflfigelftalle jollen eine nach
Giiben oifeire, nur durd) enamajchiped Dradigetlecht veridhioffene Front
aufweiferr.  Cine gewifie Ubbartung muf mit etiten Tage: ein-
feben, will man letftung8fabined Buditnefliigel beransiehen. ﬂgeet bie
Arbeit an den Junaticren darf ber Biichter aber feinedfall die dlteren
ZLiere vernacdhldliigen. Audh diefesd oebarg.iot famiter Aufmerfamfeit
unb ﬁl{leac, JoIl e3 iweiterhin Terftungaiabia bleiben. Gaus bejonders
gilt iolhed in der jebt bald einjebenden ‘et der Maufer. Wer. da
feine Tiere vernachldifigt, idhadet fich Jelbit. Nur wwer au ieder Beit
m Llage i3t und feine Mithe und Arbeit fdent im Diendte feiner
blinge, ber wird aud) den Srfola auf feiner Seite baben mund darf
en Ptuted in die Bufunft blicen, fiir ihn wirvd die Wrbeit ein

e
©

Staen,

*
Tie mijht man Kunfidiinger.

.. citbem bie tedinifhe Jnduftrie, Qandwirtidhaft, Gartenban und
itberbaupt den-Bflanzenban mit einer Menge rentabler_gutivirfenber
Qunitbiinger zu beliefern imftande ift, wird die Frage: Welde Ditnger

bari man mijdhen und weldre nicht? immer dringender und ihre Be-
ay ctung immer fompligterter. Jn Tabellenform niedergelegt,
Htitreet i diefem Puntte ein ganger Wuft von Namen anf den Lernen-

ben ein, ben er unmbalidy jid) etmprigen su fonnen vevrmeint, ein Ge-
banfe, weldher der Ridtigleit bdurhousd nidht entbehrt. - Und dennody
wirh er fich leicht surechtfinben, wenn ex der Sadhe tiefer fein geiftiged
nbni8 wibmet und bdie zwei Rarbdinalpunfte erfaht, nre?c%e basd
en gelviffer Diingerforten verbieten, gewiffer anderer erlauben.
v allem find Bier bxg_itici‘itngfﬁulfigen Diingentitte]l in3 Wuge zu
faffen, weil bier bie meiften Febler gemadht werbem und weil joldhe
Hebler die iibelften Folaeericdheinungen geitigen fonnen. Die Lehre pon
ber Mifdhung foldper Diinger beruht alletn auf der Grfenntniad ber
Tatjache, daf im Bobden gewiffe Baiterien leben, welde den Stidftoff
ber eingebraditen Diinger zum Teile jelbit versehrem, sum Teile in
gasidrmigen CSHdftoff vermanbdeln, der in bder Quft emtweidht. G3
diirten baber niemald foldhe Ditmger mit Stiditoffdiinger augleid in
ben Boden gebracht werben, weldhe biefe ftidftoffhaltigen Bodenbatte-
tien evndbren, dadurd) Frdftigen und su gejteigerter Tatigleit anvegen.
Colihe Bakierien ndbren fid) einmal von den orqani}'rf;en Subjtanzen
nodh nidit verrotieten Gtallbiinaers und vom RKalf.  1nverrotteter
Siallbiinger darf daber nicht mit Etidftotibiinger gemijcht, beziehungs-

‘v fonbern muk minbefteng pier-

1
e

weife in ben Boden gebradt werd

Zage bor ber Stidftofibit

ber bad Garten-

yebent werdew, bamit b gleid f ndbrien jdadliden
Bafterien, welde durd Nabrungdmangel — der Stallmijt alle

jdbrlid verrottet — entfrdftet werden, su em Beitpunfie der
Stiditofiverlujt der nun erfolgenden Stiditoffdiingung nunmehr jebr
univefentlidh) fein wird. . Aus demielben Grunde diirfen Stiditoffe
biinger aud) nidt auf eben nmgebrodjenen Stoppelddern audgebradt
werden, weil bie organijhen Subftanzen bder frijdhen Stoppeln bie
Bafterien erndhrt und diefe befdabigt, dbie foaleid exfolgende Stiditoffs
bifnguig gu pernidhten. . Audh bier wartet man bier,aegn Tage. Kalt
ernabrt ebenfall8 bie Jchadliden Batterien, dedhalb hat eine Diingung
mit Ioblenfaurem SRalf und Uhlalf, aber aud) mit dem falfhaltigen
Thomadmehl mindeftend vierzehn Tage vor der CStidjioffdiingung 3m
erfolgen: ©Hdloffbiinger diirfen nicht mit folfhaltigen Ditnger ges
mifcht ober zugleih untergebradt werden. Wenn der Landwitt und
Gartenbaner diefe leidht su merfenben Gefidhidpuntte fid) gegebenens
fall3 bergegenivirtigt, jo wird er in diefer Beziehuna nidht mehr leicht
einen Febler begehen, jondern genan nad) Vor{drift bambeln, weil er
ben @i?n ber Gebote und BLerbote in Jeinem geiftigen Sufammenbange
exfaft bat.
Bur Bhodvhoridureirage.

Bahrend der grogen-Landwirifdaitlihen Wodpe in Berlin bielt in
ber Diingerabteilung Geh. Reg-Rat BVrof. Dr. Gerlady (Franffurt
a. M) einen intereljanten Vortrag fiber die %bnébbvrfﬁnreitaf& Sr
fithrie Dabei qug: TWahrend Biben, welde dauernd ohne Stallbiinger
bewirtiaftet werden, ein betradtliches Rhodphorjaurebeditriniad zeigen,
ift biejed bort, wo innerbalb ber Jrudifolge ein ober mehrere Male
mit Stallmift abgeditngt wird, im allaemeinen nicht bodh). Mit dem
animalifhen Diinger werden den Feldern groRe Menaen der durd) bie
Crnten entjogenen Phosphoridure wieder sugefiihrt, jo dap derart be-
handelte Schlage den grokten Teil der erforderlichen Phodphorfdure den
Srithten liefern fonmen. Jnfolgedeflen find die Criragditeigernngen
auf biefen Fladen burg die Berwendung fonftiger phodphoridure-
baltiger Diingemittel nicht bebeutend und um jo geringer, je ftarier
mit Superphodpbat, Thomasdmehl, Rnodjenmeblen ufw. in den BVor-
jabren gebiingt worden ift. €8 ijt eine Anreiherung an Rhodphors

_ jGure eingetreten. - Tropdem tird man aud) hier die Phodvhoridires

diingung Jelten mehrere Jahre Hindurd) volljtandig unterlaflen Hunen
Dagegen ift-e8 mbglid), su fparen. Der gegenwdrtige Mangel an Phos-
phoriaure awingt hiersiu, und die hohen Lreife fiir diefen Vilangennabre
\toff [ohnen bie%cg Berfahren. Moorbdden und Wiefen find tm aliges
metnen wie bigher veichlidh mit Phosphorjaure su diingen. Hier fHnnen
audy feingemoablene erdige Nobphosphate Verwendbung finden. Anf dem
Prineralboden eignen fidh diefe Jedod) sur Diingung des Getreided, ber
Sadiriidte, Futterpflangen, Ol und Hulleniriidte nidht. Ein ftarfered
AufihlicRunggverntigen befiben weiker Senf, Budweizen, Widen und
pielleicht noch andere Pflangen. Durdy eine BVerwendung fauer wirfen-
ber Diingefalze loffen fidh grogere Mengen Bodenphophoridure ald
bird) Ausitvenen neutral oder olfalifch wirfender Salze ben Pilanzen
sugdnglich maden. Db bie Sl)ei[)h:ebungen, aunf biejem Mege dew ange-
teicherten Boden wefentlicd) mehr Bhosphorfanre su entziehen, in bder
Brazid einen bemeriensiverten Criolg Haben werben, miiflen weitere
Berjudje geigen. Die Hobe ber Fhodphorjaurediingung ift bejonders
abbhingia bon der Fruchtart, der IMenge und ber Loslidhieit ber Boben-
phodphoridure, der Stallmift- unb Stiditoffdiingung, Frudtiolge uand
ven Witterungaverhaltnifien. Wllgemeingiiltige Fezedte laflen fidy nidht
gebeu‘ Jtur ber mebridhrige Feldverfudy liefert ewn aved Bild. €3
ann daber ben RQanbivivten nur dringend empiohlen werden, derartige
Lerfudhe in der eigenen Wirtidaft ousdsufithren,

& Objte. und Gartenban

Sommetrblumen. :

Ju ben lepten Jahren DHat bie Verbreitung der Stauden in bem
®irten gang auBerorbentlic) sugenomuten, da ihre Schbubeit burd) biele
Beitidriften und reid illujtrievte Werfe immer bon neuem aqufs ein=
bringlidhite gepredigt und in allen Gartenbefibern und Blumenireunden
auf %iefe Weife eine immer wadijende Begierde nach dem Befis Ddiefer
ichonen Bhumen erwedt wurbe. Vei mandem fteigerte fich die Staudens
liebhaberei fBrmlich sur Reidenichaft, sum ,GStaudenfieber”; jede neue
Biidtung mubten fie jofort befiBen, jebed nur halbiwegd geeignete Plip=

ent im Garten mubte mit Stanbden befebt werben. Jum, e3 liegt mir
fern, die ©donbeit der Stauden berableben — in MiRfredit bringen
u wollen —, am vidtigen Plob und in jorafdltiger Bilege verdienen
%e unbedingt unfere Liebe und Berehrung, und bermbgen fie biel
Sdionbeit und Freube in unjeve Gavten su tragen; wenn es aber
trogbem durch die obigen Beilen ivie eine leife Bitterteit tlimat, jo ift
bag ein Augflnk der Tvauer dariiber, bah man in der Stoudenbegeifte
Tung in jo ungevedpter TWeife eine andere Blumengruppe — bie jiers
lichen und befc%eibmen Somuerblumen goms in ben Hintergrund ge-
brangt hat. Lerbienen fie bad denn wirfhich? RKbumen {ie fid) fo wenig
neben bem ftofzen Staubden bebaupten? Wer fie wirflidy fenut, die
Lowenmaniden, Sommeraitern, Shlafmiipden, Ringelbhrmen, Sambe
blumen und iie fie alle DeiBen, wer vor allem bdie pradhtuolien Biide
tungen befonbers ber grohen Crfurier Gartnereien aud allen diefen
fdhon einmal gefeben Dot, der wird biefe beiben Fragen unbedingt vers
ucinen miiffen, 1Und ivie bejdieiden find die Sommerblumen in ihren
Unfpriiden, mit wie wemig nehmen fie vorlieb, und fallt nidt qud) die
Gigenjdaft in8 Gewidt, dok man jdon fir einen Teil bed Preifes,
den R%;t eine Ctaudenpflanze foltet, ein Titden Sommerblumeniamen
exhalt? Spiterhin form man jid dann mit Qeidhtipleit die erforder-
lichen SGamenmengen felbit angiehen. e
. lber Angudht, PBflege, Sortenanswabl ufw. tupert fidh auériibﬂ:g
bie Defanunte Gartengei cf)tift Dexr proftife Ratgeber im Objt- u
Gartenbau”, Berlog ‘Iirnmiss;d; & Gobn in Frantfurt 0. D. Das Ge-
gait&:mk Der penomuten Beitffrift ift beveit, unferen Lefern anf
unjd) Tofteniod einen anieitenben ¥nfjob sur %crfﬁgung am jtellen
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48. Jabrg.

Qag Parfeiwefen in Frantreid.

Die Gejnhe vet Gritarriung des deutidien Bacfeimefens.

Man bat in Dentfhland wobl im allgemeinen feine ridhtigen BVor-
ftellungen bor bdem framgdftiden Parteileben, deffen Geftaltung fiir
ung beute eine o widhtige Tatfade nicht nur der duberen, jondern, auf
bem Univeg iiber bie Reparationsiommijfion, eud) der inneren RPolitit
Beutjchlands geworden ift. Dian ift geneigt, Begriff und Namen der
frangbiijhen Rarteien obne mweitered in dem Sinn 3 gebrauden, wie
beutihe Parteien und erfdeinen. Diefe begreifliche, aber, wie im
felgenden gezeigt werden foll, fadilich nicht Berechtigte GSleidftellung
beutidher und frangdiifher Parteien, beutiGen und framsbiifdhen
Parteilebens fonute auch bie Meinung hervorrufen, mit einer Neuwahl
in Frantreid), die eiwa einen Rud nad) [ints ergibe, wire die Mig-
lichTeit einer gerediteren Rffung ber Reparationdirage ndber geriidt.
Pun widerfpricht bem an und fiir fidh fdhon die Tatjache, baf die
meiften Abgeordneten Der Rinfem, und audy die bder foaialiftijdhen
Sinfen, in Frantreid) iiber die Reparation nidt mwefentlich anbderd
benfen al8 bie Wbgeordneten ber heutigen Mebrheit. Dariiber hinausd
aber muf man wiffen, daf eine fefte Parteiorganifation der Heutigen
Meehrbeit ebenfo wenig befteht wie eine foldhe der Deutigen Minbderheit,
bie etiwa bei den Wablen im Jabre 1923 die Mehrheit ablbfen Fonnte,
fonbern daf fich in Franfreih meift Biwedverbinde fir die Wabhlen
bilben, die gewiffe Riften aufftelien, wihrend bdie daroud Hernorgehen-
ben Abgeordneten beim Bufammentritt bed Parlamentd siemlidh grofie
Sreibeit Habern, fich irgend einer Organifation, ober irgend cinem RTub
anguidlieBen, ber fidh DHaufig genug erft wdbhrend der Tagung bes
Parlaments bildet, und mit ihr vergeht. Da netiirlich ein von Hatje
aud rechts itefeni\»‘z Ubgeordneter feinem fozialiftifen RIub bei-
treten Wird, ift flar; innerhalb bes Umireifes ber redjtsnationaliffi-
fiben, ber bemdpigtrepublifanajden und der rabifalrepublitaniiden
Parteianfdanungen aber hat der eingelne Abgeorduete die volle Frei=
beit ber Wabl. Er ift fait niemald durd) feine Tabl fiir einen be-
jtimmten RIub abgeftempelt, jhon bezbalb nidt, weil eine durdhgehende
Parteiorganifation inm Qanbe, deren Ausidhup dann die Rarlaments-
fraftion tdre, iiberhaupt nicht Befteht, fonbern immer erft Bei ben
Wablen improbifiert wird. Um die Sade Hater su maden, hatte sum
Beifpiel bei diefem Spitem ein Ubgeordneter nadh feiner Wahl nod
bolle Freibeit, ob er fich etwa bem rediten Fliigel ber Demofraten
ober Dem linfen ber beutichen Bolfdpartei anfdliegen will, und bdie
SNamen der frangdfijden Parteiflubs find bdedhalb o zablreich und
wedeln bedhalb fo haufig, weil nur gans vohe Umrifje von Partei-
anfdyauungen durch bie TWablen feftgeleat terbden, wahrend ficdh bie
feinere Ubftufung und Unterfdeidung erjt im Rorlament felbft voll-
3iebt, in ihm aber audy jebergeit wieber perdnbdert werden fann. Die
Gadye geht o weit, daf nidht einmal die in politifher und wirtidaft-
Tider Unffafjung vblig iibereinftimmenden Gruppen He3 Senatd und
ber Qammer denfelben Namen filhren ober eine gentefnfome Drga-
nifation befiben; und die berbhilinidmagig leidhte und fpringbafte
Sinderung ber Mebrheiten, wie fie 5 B. nad) bem Sturs Briands zu-
tage getreten ift, nad) bem ein grofer Teil ber bisherigen Unhanger

Riejenzablen im Croinzungshonshalt des Reidyes.

Berlin, 23, Juni.
Dem Rei ift ein

fritheren Glat betmd;l'td) d mufi u. a. folgende Bablen anf:
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%eriix, 3. Juni. . (Drahtberidit unferer Verliner Rebatiion.)
Die Agerice Havas melbet ans Paris: Die x‘cti!ﬁ..ytellnnfzrcna irat
‘,s aumen und fiellte den TWortlout ciner Siote feit, die Der

nad; Abzug der i ider 9
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Bald bie brofende Marfentwertung audy diefom Crgdngungsdetat nod
cine Grgimgung folgen lafit, muk dabingeifelit bleitem.

G5 wird Gruit im Hoog.
3. Juni. (Briv.-Felegr.)
1i
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geftern
asnc’,cn e al3 Broteit gegen die Febe de3 Meidistagsprifi-
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wcrben joll.
Der Tud}ifnqﬁh“nimm Lm ‘,u ?vzc\u- Belbung jolgende Erildzung
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brsibes in i mi
¢ ot ‘Re*mhe& _unp St. Germain
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i
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biejes § idien Juitended Let deut abiel bentidjen Cha-
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i, weeil @ i 3 ueine Meben nidht

Berhanblung boit ber

1.3
it mur mitgeteilt worben, Lnf; bi¢ eutigen Hrbeiten in einem allge-
Smmerhin tari mon

neinen Petnungaanstonid. bejtanden haben.

fagen, Dol jebt evft bie Sonfereny anjdnat, i uhmsmm a1 werden,

Das Brogeamm et Rulfen fiie dle Hanner

i
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_my 12, bic die

otidh
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Der Hntmerver Gojen fiv beutie Gaifle nigik mehr gefperst.
Hus sem Haagq, Suni.  (Drefhiberidit unjerer Berliner

Reduttion) Wie aus Britfiel qcmelber Wwirh, »nbm surzeit Verhanh-

Tungen ;\m(d o Dor Grem 131 1
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Samyfer A i
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Haa
Sowjetruf Irmb forberts 1. Sredite ouf ange D
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Leveif,
mndym TWieweit bmn Rougeifionen affes 13
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gn;ma Bleibt lfnﬁmd,ttm in. Berkin,
Mostan und dem Hnag aufredit zu crhalen.

Dauer, 2. cine Micta
Dagegen it R
weitere Qowseffionen in ber Frage des Privateigen:
"fm' follest, 96
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per Haager Kons

wm die LVerbindung wifdjesn

plage tn S

bereits Qande-

egen fidh g ity nxt’a cinjelt

Gnetgiide mfma!smsﬁ gegen die Wohnungsut i Greis.

G)rc iae 23 Juni. (W/IV) Der Stadirat bejdhloh eine Anleihie
von 20 Bl g "7? ot anfsufegen. wm ber ‘ERnYmunqsmai dured) Neu-
bauten vor Tobhehaujern sit flewern.

Bie Santfionen.”

Parallel mit Llopd Geotges Prefleduperung,
Ganlttionen fei werilos, 5{; [d)ablidj (vergl geftrige
¢ine evneute frangsfijde Lropaganda fitr bie Sanihi
Bat Den @e;miag 3 CS\qum o) ganz bemnimﬁ
er bagd ,Redit” nu[ Santlionen (é,anaub 1
tote. betonte, St Der gefteigen Anzgab
ran:

m Borabend bor jeiner Abteife nadh Lonbon
an Bie cn{\rh e Fegierung cine RNote,
Recdt in AUnjbrud) nabhm,
Nuf)é[mnb bnrraug Bon %

baf er ‘Be}({sum o1t an’t’fun a M.
Dril z&) diefes Recht mqv[!et Iyu,n
)\:anfmdf)z eyt fuht aber f § 18
3 Bebel t.

f v: Bedin

u biefem Pavagraphen 1 hmen et ¢3
Ilrf;mmreue md)i angunehuien m —, baf
urm\!wd} in b\et Husfithrung der von
troffenen. Be
toie

Briand3 mit fliegenden Fabnen gu Poincaré itberqing, wirve bei bem
feftaefiigten Parteifyitem Deutjdhland3 ebenfo unmbglih wie in Eng-
land, oo man die mutmaflidhen Diehrheiten eines Rabinetts aud den
Sahlergebniffen erredmen fann und o fidh itberrajdhende Ber-
fdiebungen eigentlich nur durd) Ubfommandierungen einer Partei ober
burd) freiwillige Abreife ergeben Idnmen.

,  Diefes elaftifche franzbiifhe Shitem, dasd ber JInitiative bed ein-
gelnen Ubgeordneten cinen fo groBen @meh‘anm [ayt, ift Ecx ber
Diinnflitffigleit bes ¥ (Sf;amfiers

ebenjo tie die ftarren Pa unb Deutjl Dent
Durdidnittddaratter bdiefer Nationen angepaipt find. Wir Haben
biefe Sdilberung aber nidht nur deshalb fiir nbtig gebalien, weil wir
por iiberiricbenen $Hoffnungen auf eime politijde RNidhtunadanderung
in Jranfreid, die sum Teil dbodh nur diefelben Qeute in nemer Klub-
einteilung seigen wiirde, warnen wollen, fonbern aud, weil wir der
{ibergengung find, baf man immer nod) lernen fann und bdaf gerade
Sranfreid) durd) die Claftizitdt und Loderbeit feines Parteilebensd
parlamentarijdhe Miglichfeiten bor unad boraus Hat.

G fiibrt 5 B, die ber f Sammer
ftetd su einer wirfliden Debatie, mabrenb bei uns mc’gt bebattiert
wird, fondern Erilé ber P folgen.

Bweifellod 1aBt fidh die Form bed beweglidhen frongbiijden Rartei-
lebend fiir un3 weber empfeblen nod Lﬁerttagem Uber mir miiffen
bod) angefichtd frember Beifpiele vor einer Eritarriung bed deut-
fhen Parteilebend warnen. Wir diirfen nidt meinen, mit unferer
iepigen Form dber Varteigruppierung und -Organifetion einen guten
Buftand erreidt su haben. Jm Gegenteil. Ein Doitrinaridmus der
SRarteien madt fich breit, welder fich bei entfcheidenden Puntten jdhon
mehrfady durch die bloge ,Parteitaitit {ehr ungiinftia audgewirtt Hat.
Bor allem ift nod) febr fraglid), ob bad Rifteniyftem bei dber Wahl
ein ertriiglicher Buftand ift? Wo Dbleibt dabei die Wabl der Per«
fonlidteit. Hier qilt e3 nod ernjthaftere Crivdgungen anguitellen.
©8 qibt aud) eine Verinoderung bed Rarteilebens, eine Drifhodozie
ber Parteipipite, die verhingnizvoll ijt. Die Beadjtung frembder Vers
Bdltniffe, und fei e8 gegnerijder, Iird belfen, neue Wege des bolfs-
ftaatlicdhen Qebens su fuchen, fofern nur bie Febler ber Radahmung
vermicben und der Grunbdiap organijer Neubildung beacdtet wird!

foIgu fie fich jelber Desauo:
Tefe éfuf’lsg.mq

18 ift ven Gn
gelehnt worden.  Der

ortlaut bes Bara

exrite

IIII|UII|I i |H|||||||

Geite murde darauf Bt

bas Gyftem ber
Meldung),
fonen
Derjd)

Tidyict

e ‘.c
t ber er fiir Fremfreidh da

)
gent affein gegen
hinge-
) aus-

Teil VIIT bes

colorchecker E¥FEH
2

mm

Tollar feite 529 (nelietn 328%4).

Das Reihsiibuigeioh aul bem fofen Dunkt.

e 5. pril war int Vildbungzoudidup 5e3 Neidhstages eint Uni=
trag angenos amen umhvn, Der bie Beratungen uﬁsr beg Beidhafdnl-
gejes pl b en volitijden Ungelegenbeit gemacht
Batte. “Jht utid@netionalen, bed  Jentrums, bor
Bayerifdhen 1 en Bolfspartel gegen 13 Stimmen
und Unabfingigen ar aémiid
gefaBt feorden, bag bie weltlichen
i mit ber Gemeinidafisidule
mie der BVerfaffung entjprediend, die Ge-
i den Borrang bor
jd

mmen ber D
r Deutf
be all

‘ztnh, Dent ¢
) Dem ‘Nmtfum be3 Gie

dem €8 feipt,

enfeiten ba

rsbcu ob xcncr “ffm iderunadanirag elie Bmaﬁ i in Tm
fcblieht ober Da unter diefen Umitanden wobl erft c'me Eate
rfvcwmm bes hrt terben muf bariber,
find cher nidt, bat fidh ber

Q:}@ ws@ mm ﬁm*eﬂfye?

i’hz?a Loubon nnd and Wﬁ ubcrenﬁt*xmnub gemd*et baf;
fowohl bie englifdfe wie bt Jtegie it jeien, bic
Bantterfonferens in Niirge cxnvm ¢ qh‘rﬁc Jimmm\
1 fogar eine Yk amilider B
5¢ 3n fommen. Dap M:mheni) gncu%)., tig it
te aur Musgabe einer Hnleife 3u Bern, finnie bm{) imrrxﬂr
wnﬁvmcu, baf} ea LUoyd Gleorge in 2 gelungen Wire, SHeren
Poincars den Cx‘zm mm"’ fidern. ch!ycllva Ierben ia folwohl Gng-
Iend wie Frenfreid) bie Tolgen einer weitceen Biavtentimertn
igenen Rotbe fpiiren, bumnd) muf wen abwarten, ob man {i
et dibex bie Frogen bed nafen Orientd anf nuiere Sojten hmm'\hlqt
und bie Hnleibe wieder nur un Xem? SBnnud]m it

ﬂﬁgaﬁmmmzfﬁ)e Hberfidht.
Die evite ritterlide Regung?
Barisz, 23 Sum (2‘94%} Der Senat bat gejtern emm Ge-
iiber bic fite dic wiih-
tC'tB ped Qrieged in %tnnfmu) gc]ln benen deuti ﬁm Cnlhntm aige:
pmmen.

Gin wl»m.{,u Mors.
Lonbon, 23 Juni. (BTH) nr"
wurbe nachmittags auf feinem Sanbiit
erjdyoiien, die affet find, naddem §
ften erfe 1 Batten. Daé im
dertagie d\ sum Beichen dber ~|m
Gegen Die wifiden 3
Profeft ber In,;mlqtnﬂm um:;
tiga, 28 Suni.  (Priv.-Telegr) Die cus
r»ogmurrﬂhum Gre Vanbderpe
en an bie Wrbeiteridhoft der ghngen Welt
Da erW rJ\T

e “doncm
Berhafhung drei
Rachrid eiiiezte Untcis

B

Ive,

Berliner Bufideru
Abmachungen fiir”
et britten Juternaiton
rriffen, a8 Zeben ber 2 narf
cin Appell an die Arbei

d)luf'

en unb gegen bie Todesiix

A




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 145.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	[Colorchecker]
	Am häuslichen Herd, Nr. 25
	[Seite 97]
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100







